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Ein habsburgijcher Putschversuch .
TD i c n. 29 . Marz . ( Eigener Drahtberichk des „ Vonv . " . )

Der Exkaiser Karl Habsburg ist am Sonnabend verkleidel in

dem ungarischen Grenzori Sleinamanger eingetroffen und bei

dem katholischen Bischof abgestiegen . Ministerpräsident Graf

Teleky wurde nach Sleinamanger berufen und bemühte sich,
Karl von seinen Zlb sichten abzubringen . Karl fuhr am Sonn -

kagmorgen nach Budapest , in einem zweiten wagen folgte ihm
Teleky . Der Reichsverweser horthy war von dem Ereignis
überrascht , jedoch nicht freudig , und es gelang ihm , den Ex¬
könig . auf dessen Nachfolge er selber spekuliert , zur Rückreise
in die Schweiz zu veranlassen . Zlm Sonntagnachmilkag fuhr
Karl mit Teleky wieder von Budapest ab . Unterwegs beschloß
er aber , in Ungarn zu bleiben . Er soll sich in Sleinamanger
aushalten .

3n den Besprechungen behauptete Kart , daß die franzS -
stsche Regierung seiner Rückkehr nach Ungarn zugestimmt
habe . Auf eine Anfrage der ungarischen Regierung hat der

Vertreter Frankreichs in Budapest . Fauche , die » in Abrede

gestellt : in einer offiziellen Rote erklärt er , daß die Alliierten

sich der Rückkehr Karls auf den ungarischen Thron widersetzen .
Mt dieser Erklärung sind die Grasen Andrassy und Belhlen
nach Sleinamanger gefahren , um dort aufklarend zu wirken .

In Budapest wühlen nur sehr wenige Leute von der An¬

wesenheit des gewesenen Königs , wie es heihk , sollen in Buda¬

pest Exminister Beniczky . Abg . Smrecfanyi und General Lu¬

kachich verhaftet worden fein .
In Deukschösterreich sind alle Vorkehrungen getroffen , um

einen Putsch , den Karl etwa veranstalten wollte , im Keim zu

ersticken .
Wien . ZS. Mörz . ( WTB . ) Die Staatsanwaltschaft

hat die Osternummer des Offizierblaktes « Slaatswehr " wegen
eines Gediäzts „ Schwarzgelbe heraus " und eines Artikels

. Oesterreichs Golgatha " , in der die Republik beleidigt und zur

Selbsthilfe aufgefordert wird , beschlagnahmt und gegen den

Herausgeber , einen Oberst a . D- , Strafverfohren wegen Hoch¬
verrats und Störung der öffentlichen Ruhe eingeleitet .

Mißglückte Generalstreitpropaganöa .
Streikabneigung im Ruhrgebiet .

Vschum . ZS. März . ( Eigener vrahkbericht des . vorwärts " . )
1 Kl « Lage im Rohrgeblet ist iiberai » günstig . Vi « Stimmung

ist gegen die kcmimunisken und deren Generalstreik - und Putsch -

parole . Heute sind die Lelzgschaften im ganzen Ruhrgebie ! fast noll -

zSHNg angefahren . Rur aus einigen wenigen Zechen wird gestreikt .

Doch auch bei diesen ist für morgen die Arbeitsausnahme zu

er marle « . da die Bergleute nur durch die größten kommunistischen

Schwindeleien von den Betrieben ferngehalten wurden . So erzöhiie |
mau . der vergarbeiteroerbaud habe den Schiedsspruch

angenommen , und an anderer Stelle , er mache mit den Kommunisten

infolge, des . Eisener Blutbades " gemeinsame Sache ! Roch «rfolgler

Srkm &Jigvng bei dem Bergarbeiteruerband and unserem Bochumer

V a r t e i b l o l l kehrten die belogenen Arbeiter zu ihren Beleg -

schafleu zurück , und der Erfolg wird ein den kommunistische « Wim -

jchen entgegengesetzter sein . 3n Esten wurde gestern nochi der Aus -

nohmezustand verhängt . 3n fast allen Kreisen , auch solchen , die

zuerst anderer Meinung waren , wird anerkannt , daß . wenn der

Bergarbeiteruerband den Schiedsspruch in der llcberschichten -

und Lohnfrage angenommen haben würde , heule da » gesamte

Ruhrgebiet in Flammen stände .

Gescheiterte Streikpropaganda in Leipzig .

Leipzig , 23. März . ( MTB . ) Der von den Kommunisten pro -
tlamiert « Generalstreik ist bisher so gut wie gar nicht in

Erscheinung getreten . Nur in ganz wenigen Betrieben ist es unter

dem Druck der Kommunisten zu Arbeitseinstellungen gekommen . Die

Eisenbahnorbeiter haben den Streit abgelehnt .
Eine Versammlung der Betriebsräte des Zeitz - Weißenfelfer

Braunkohlenreviers hat den von den Kommunisten geforderten

Generalstreik mit großer Mehrheit abgelehnt . Auf den Gruben

> aird überall gearbeitet , dagegen liegen die meisten Betrieb « in der

St « dt Weißensels still . Das Elektrizitätswerk ist unter kommu -

nisttzchem Druck stillgelegt worden .

Handgranaten - Exptosivn .

Leipzig . 23. März , ( TU. ) Bei der Schupo ereignet « sich

heut « morgen beim Absteigen der Leute von einem Wagen eine

chandgranatenexplosion , die einen der Schupoleute

lötete und vier schwer verwundete .

»

« In Dresden wurden gestern nacht 78 männliche und weib «

lich « Teilnehmer einer kommunistischen Versammlung s e st g e -

nommen .
Kommunistenniederlage in Jena .

Jena , 29 . März . ( MTB . ) Die Aktion der Kommunisten ist in

Lena von vornherein dadurch erschwert werden , daß die Ar -

»> « i t e r o r g a n i s a t i o n e n sich gegen den Eintritt in den

Generalstreik erklärt haben . Als heute früh ein Trupp Erwerbsloser

zu den Eisenbahnhauptwerkstätten zog , um dort die Einstellung der

Arbeit zu erzwingen , begaben sich die Eisenbahner im Laus « des

Dormittags nach dem Gewerkschastshaus , um eine Versammlung zur

Besprechung der Loge abzuhalten . Die Versammlung beschloß mit

etwa 80 0 gegen 10 Stimmen , mittags 12 Uhr die Arbeit wieder

aufzunehmen , dagegen gelang es den Kommunisten , den Be «

trieb der Straßenbahn stillzulegen und die Arbeiter der Be -

triebswertstätte des Elektrizitätswerk , zur Einstellung der

Arbeit zu verankasien .
Gestern vormittag wurde in Suhl lThürmgen ) mit über -

wiegender Mehrheit der Generalstreik beschlossen . Alle Be -

triebe ruhen . .

Schlesien gegen de « Streikwahnsinn .

In der Breslauer „ BslkswaM " erließ gestern die Zentral -
kommisiion der freien Gewerkschaften Schlesiens und
die Bezirksleitung Mittel - und Niederschlesiens der S o z i a l d e m o-
kr a tischen Partei einen Ausruf an die freigewerlschaftlich
mganisierten Arbeiter und Angestellten . Schlesiens , der vor jeder
Unterstützung der kommunistischen Wohnsmnspläne warnt . Es

heißt darin :

„ Die Räuber der Post - , Spar - , Bahn - und Rathauskassen
nennen sich Kommunisten . Es sind aber gemeine Verbrecher ,
die mit den Idealen und Kampfzielen der Arbeiterschaft Schindluder
treiben und der lauernden Reaktion den besten Dorwand bieten .
In Schlesien machen sich diese sogenannten Kommunisten an die

Sozialdemokratische Partei und an die G e w e r k -

schuften heran und mißbrauchen die für Oberschlesien drohende
Gefahr , um ihr « dunklen Pläne verwirklichen zu können . Sie vor -

langen gemeinsame Sitzungen mit der Sozialdemokratischen Ptrtei
und mit den Gewerkschaften und wollen dabei ihre Wichtigkeit für
den Fall eines polnischen Einmarsches in Schlesien dar -

tun und die Aktion der Arbeiterschaft für diesen Fall unter der

glorreichen Führung der kommunistischen Partei festlegen . Arbeiter ,

Angestellte und Beamte ! Wie wir in wirtschaftlichen und politischen
Krisen jede Gemeinschaft mit der kommunistischen Partei a b -

lehnen , so müssen wir auch in der vberschlesischen Sache aus

Reinheit und Zweckmäßigkeitsgründen jedes Zusammenwirken mit

ihr dankend ablehnen . Es darf im Interesse der

Arbeiterklasse gemeinsame Besprechungen und Berhandlun -

gen mit der kommunistischen Partei nicht geben . Bleibt allen Per -

anstaltungen von dieser Seil « fern . Laßt euch nicht unter falschen
Vorwänden provozieren ! "

Arbeitsaufnahme in Hamburg .

Hamburg , 29. März . ( WTB . ) Die Arbeit auf der Deutschen

Werft wurde in vollem Umfang « wieder aufgenommen . Ueber die

Wiederaufnahme der Arbeit aus der Vulkan - Werft und bei Blohm
u. Boß sind noch keinerlei Verhandlungen gepflogen .

In der Osternacht sind von Kommunisten etwa 70 Fernsprech -
und Telegrophcnleitungen nach außerhalb in unmittelbarer Nähe
Bremens abgeschnitten worden . Die Ostertage sind ruhig

verlaufen .
Berliner Abstimmungsergebnisse .

In der Lokomotivfabrik der AEG . in H e n n i g s d o r s war die

Dekezschaft früh um 7 Uhr fast vollzählig zur Stelle . Es wurde ober

sofort eine Betriebsversammlung einberufen , die bis

10 Uhr dauerte , und in der es heftige Kämpfe zwischen den Anhän -

gern der SDD . und USP . einerseits und den Kommunisten anderer -

seits gab . Eine von den ersteren vorgeschlagene Abstimmung über

einen eventuellen Streik wurde von den Kommunisten hinter -

trieben . Em « in einer nochmaligen Betriebsversammlung vor -

genommene Abstimmung ergab eine Zweidrittelmehrheit gegen

den Streik .
Die Betriebsabstimmung bei Orenstein u. Koppel , Spandau .

ergab 11 * 0 gegen , 276 für den Streit bei 29 ungültigen Stimmen

und .?— <00 S timm enthaltungen .
In Eberswalde und Umgebung stimmten zirka 60 Proz .

gegen und <0 Proz . für den Streik . Die Ardclt - Werkc in

Eberswald « wurden von der kommunistischen Minderheit still -

gel - St .
Die gestrige Abstimmung über Eintritt in den Kommunisten -

streik wurde von der Vekegschast der NAG . ( Oberschöneweide )
trotz warmer Befürwortung durch den Häuptling Sylt mit großer

Mchrheit abgelehnt . .

putschgewinnler .
Die militärische Kraft des mitteldeutschen Kommu -

nistenputsches ist nach der Einnahme von Eisleben und Mans -
feld , der Erstürmung des Leuna - Werkes und der Säuberung
von Ammendorf im wesentlichen gebrochen . Zersprengte Bon -
den können noch einige Taxe long einzelne ungeschützte Ort -
schaften beunruhigen , an Widerstand gegen geschlossene Trup -
penverbände ist aber kaum noch zu denken . Die Kommunisten
selber haben durch den Uebergang von der Kampf - zur
Generalstreik Parole ihr militärisches Fiasko ein -
gestanden .

Je mehr sich aber die kommunistische Putschwelle verläuft ,
desto lauter ertönt das Geschrei der reaktionären
Presse . Treu seinem Grundsatz : „ Das Baterland über die
Partei ! " ist der nationalistische Klüngel mit der Beseitigung
der kommunistischen Putschgefahr höchst unzufrieden ,
solange nicht dabei — ein parteipolitischer Vorteil
sür die Reaktion herausschaut . Die Rechtspresse spricht
jetzt. das Ziel , auf das es den Reaktionären ankommt , mit der
größten Offenheit aus : nicht die Wiederherstellung der Ruhe
und Ordnung ist ihr die Hauptsache , sondern die Be -
seitigung der Sozialdemokratie aus der
preußifchenRegierung .

Dieses Ziel mutet als ein Stück aus dem Tollhaus an ,
nachdem eben ein sozialdemokratischer Innenminister und ein
sozialdemokratischer Oberpräsident gezeigt haben , wie man
ohne n c r v ö se Aufgeregtheit und daher auch ohne
unnötige Grausamkeit , aber mit Festigkeit und
Ruhp unverantwortlicher Elemente Herr wird . Aber die rc -
aktionäre Presse bat es von ' Anfang an darauf angelegt , die
Leistung dieser Männer in ihr Gegenteil zu verzerren . Wenn
Severing und Hörsing die Führer des kommunistischen
Putsches gewesen wären , hätten sie nicht heftiger von der re »
aktionären Presse begeifert werden können , als jetzt , wo sie die
Putschgefahr beseitigt haben . Mit den ekelhaftesten
S " gen hat die reaktionäre Presse seit dem ersten Moment die
Maßnahmen des Innenministers und des Oberprasidenten
ins Gegenteil verkehrt . Man erinnere sich der Schwindel -
Meldung des „ Lokal - Anzeiger " , daß der nach Eisleben kom -
mandi - rten Schutzpolizei wegen ungenügender Ausrüstung
nach 24 Stunden die Munition ausgegangen fei . Diese Mel -
dnng wurde von dem ehrenwerten Blatt noch wiederholt ,
nachdem ihre Unrichtigkeit einwandfrei festgestellt war .

Aber in der . reaktionären Hetze gegen die Schutzpolizei
lag Methode . Den Genossen Hörsing und Severing sollte als
besonderes Verbrechen angekreidet werden , daß bei den
Kämpfen gegen die Kommunisten keine Reichswehr eingesetzt
wurde . Was tat es , daß auch die bürgerliche Reickisregierung
den gleichen Standpunkt vertrat , Eingriffe von Reichswehr
zu vermeiden , solange die Schutzpolizei allein der Lage Herr
werden konnte . In dem nationalistischen Lesepöbel mußte der
Glaube erweckt werden , daß absichtlich nur halbe und unzu -
reichende Maßnahmen gegen die Aufrühre ? ergriffen würden .
Denn die Enge des nationalistischen Gehirns faßt nicht den
Gedanken , daß es gegen einen Aufruhr noch andere Mittel
gibt als das Schießen auf die aktiv tätigen Aufrührer , näm -
lich die Verhinderung eines w e i t e r e n U m s i ch -

g r e i f e n s des Aufruhrs durch zweckentsprechende p o l i -
tische Maßnabmen .

Diese politische Engstirniakeit verrät z. B. die „ Kreuz -
Zeitung " , wenm sie jetzt den Zeitpunkt für gekommen erachtet ,
auch über weiteste bisher ruhig gebliebene Gegenden
den Belagerungszustand zu verhängen :

Denn die bisherigen Teilmaßnahmen — so schreibt das konfer -
vative Blatt — fordern geradezu die Kommunisten dazu auf , ihr
Verbrechertum auch auf die Gegenden auszudehnen , die
zurzeit noch wenigervonihm berührt sind .

Die „ Kreuz - Zestung " begrsift eben nicht , daß in den
meisten Gegenden das kommunistische Treiben so wenig Er -
folg gehabt hat , weil es den Putschmachern anAnhängern
und Sympathien in der Arbeiterschaft man -
gelte . Aber wir wollen anerkennen , daß das Junkergrgan
mit seinen klugen Ratschlägen eifrig bestrebt ist , den Kommu -

nisten das Fehlend « zu beschaffen .
Bei ihrem Geschrei über den mangelnden Einsatz von

Reichswehr ist der reaktionären Presse übrigens ein recht
komisches Unglück widerfabrsn . Ihr Schreckenskind , die von
Maurenbrecher geleitete „ Deutsche Zeitung " , preist die Ein -

nähme des Leuna - Werkes als eine Tat der Reichswehr
und verfehlt nicht in ihrem Irrtum über den wahren Sachver -
balt , diese Aktion im Stile der Siegesberichte von 1914

herauszustreichen , durch Schlagzeilen wie : „ Tausend Ge -

sangene ! " , „ Reiche Beute an Material ! " . Das Leuna�Werk ist
aber nicht von der Reichswehr , sondern von der Schutz -
polizei genommen worden , der in der gleichen Nummer

der „ Deutschen Zeitung " nachgesagt wird , daß sie v o l l st S n -

d i g versage !
Di « Fernbaltung der Reichswebr . von der tatsächlich nur

eine Batterie verwendet wurde ( die Schutzpolizei besitzt keine

Artillerie ) , hat in Wirklichkeit keinerlei Nachteil heroorgerusen .
1 Die Schutzpolizei hat ihre Ausgabe in sicherer und einwand -



freier Weise gelöst . Daß die Reichswehr alles viel bester ge -

macht haben würde , ist eine ganz unbewiesene und haltlose
Behauptung . Wir können jedenfalls mit Genugtuung fest -
stellen , daß die Schutzpolizei Taten wie die des Herrn Mar -

I o h und der Marburger Zeitfreiwilligen ver -

mieden hat . Sie arbeitet nicht im Stile aufgeregter jugend -
licher Leutnants , denen der Ruf ihrer militärischen Schneidig -
keit wertvoller ist , als vergvstenes Bürgerblut . Taten , wie die

eines Marloh oder der Marburger Studenten wären aller -

dings das beste Mittel gewesen , den Kommunisten die fehlende
zugkräftige Parole für einen Generalstreik zu ver -

schaffen , und wir können nicht unsere Hand dafür ins Feuer
legen , daß bei Einsetzung der Reichswehr solche Taten

vermieden worden wären . Besteht doch leider dort in
leitenden Stellen vielfach die rein militaristische Auffastung ,
daß vor allem dem „ Feind " möglichst viel Blut abgezapft
werden müsse .

Weil sie um den Genuß eines solchen Blutbades gekom -
men ist , gebärdet sich die reaktionäre Preste höchst unzufrieden .
Wir stehen allerdings im Gegensatz zu diesen „ nationalen "

Herrschaften auf d�m Standpunkt , daß auch Kommunisten

Volksgenossen und Deutsche sind , und daß man des -

halb an die noch so notwendige Niederwerfung eines Pltfsches
nicht mit den Gefühlen einer Hasenjagd gehen darf , deren

Ziel die große Strecke ist . Nicht mit möglichst viel , sondern
mit möglich st wenig Blutvergießen einen Aufstand
niederzuwerfen , ist Berdienst . Aber wenn selbst für solche Er -

wägungcn in den Schädeln der auf deutsches Blut lüsternen
„ Nationalen " kein Raum ist , so sollten sie wenigstens das rein

praktische Moment erkennen , daß die von ihnen gewünsch -
ten blutigen Methoden das best « Mittel wären , den Putscht -
sten jenen moralischen Rückhalt in der Bevölkerung
zu verschaffen , dessen völliges Fehlen bisher der wirk -

f a m st e Faktor bei der Bekämpfung des Putsche ? ge -
wesen ist.

Für das entgangene Blutbad wollen die Nationalisten
sich nun wenigstens durch gerichtliche Masfenverurtei -
l u n g e n der Aufständischen entschädigen . Kein scharfmache -
risches Mittel wird vermieden , um die Justiz aufzuputschen ,
wenn man selbst zu der abgründigen Heuchelei der „ Deutschen
Tageszeitung " greifen muß . die jammert , daß „ d i e

StrengedesGefetzes reserviertbleibe — f ür
die K a p p i st en " , — offenbar weil bis heute kein ein -

ziger Kappt st durch die Gerichte verurteilt worden istl
Aber das alles ist schließlich nur Begleitmusik . Das

Hauptthema geht immer wieder dahin , daß die Sozialdemo -
kratie aus der preußischen Regierung beseitigt werden müsse .

Es ist ganz Nor , daß man mit der Revolutionsseuch « so lange
nicht fertig wird , als die Sozialdemokratie in ausfchlag -
gebender Stellung an der Regierung beteiligt ist .

So hetzt am Dienstag die „ Deutsche Tageszeitung " in

zehnmaliger Wiederholung . Merkwürdig ! Noch am 24 . März
hatte das gleiche Blatt , die „ Deutsche Tageszei -
t u n g" , geschrieben :

Wo bleibt die Reichsregierung ? Es ist doch tief b « >

s ch L m e n d für sie, daß selbst ein H ö r s i n g mehr VerstSuduis für
die Gefährlichkeit der Lage zeigt als eine bürgerlich « Regierung .

Aber die historische Wahrheit ist der Reaktionspresse längst
zur Nebensache geworden . Sie will jetzt ihren Putsch -
gewinn machen , sie will parteipolitisch aus der Verrücktheit
der Kommunisten profitieren . An sich ist das begreiflich ,
denn auch wir haben von Anfang an betont , daß die kommu -

nistifche Putscherei Wasser auf die Mühlen der Re -
a k t i o n liefere . Die Kommunisten haben freilich diesem
Argument gegenüber stets erklärt , es fei ganz gleichgültig , ob
ein « „scheinsozialistische " oder reaktionäre Regierung am
Ruder fei.

Ob den Kommunisten diese Frage heute noch ebenso
gleichgültig ist , wenn sie das Wut - und Rachegeschrei
der Reaktionspress « lesen , das sich gegen ihre An -

Hänger richtet ??

Zamilienleben .
von Frieda Rudolph . Staubitz .

Großstadtbuben sitzen täglich vor mir , in jedem bewegt sich ein «

klein « Welt und behauptet ihre Bahn . Do gibt es Reibungen und

Zusammenstöße , mitunter sinden sie sich auch in inniger Freundschaft .
Das ist aber sehr selten . Meist ziehen die Stärkeren die Schwächeren

hinter sich drein . Jede dieser kleinen Welten will Sonne sein , Mittel -

punkt , um den sich alle » dreht . Vater und Mutter dieser Buben sind

auf Arbeit , die Wohnung verschlossen , darum kommen st « im Hort

zusammen .
Und wir erzählen un » . vom Raufen , vom Streitmachen , wo

■ ■ « m« der andere Schuld hat , endlich auch vom Lenz , der so präch -

tig seinen Einzug hält . Da leuchten denn die Augen . Die schöne
warme Sonne , was die alle » vermag . Eine Zauberin ist sie . Blatt -

lein und Blumen lockt sie hervor , läßt die vöglein jubilieren und

macht die Menschen froh . Da erzählen wir un » vom Sonntag und

ich frage , wie Ihn jeder verbracht . Und die Antwort ? Im Kino —

auf der Straße — und ganz zu allerletzt kommen einige , die mit

Aoter und Mutter spazieren waren . Im Wald , aus der Wiese ,
im Etadtpark , aber die Eltern waren mit .

Run weiß ich ja , der Sonntag ist für die Mutter und Haus .

scau der Hauptarbeitstag . Da hat sie zu Haus « oll das zu bewäl -

Hgen , was die Woche über liegen blieb , und das ist nicht wenig .
Der Dater ist von der Eintönigkeit seiner Arbeit so abgespannt , daß
cr Sonntags gern ausruht .

Do » hat ja die wunderbare Entwicklung des Kapitalismus so
mit sich gebracht , daß sie dem alle Werte schaffenden Bolk « auch
diesen einzigen Tag noch verkümmert . Ja , wären all die vielen
Miillonen , dl « der Haß gebärend « Militarismus verschluckte , dar »

ins verwendet worden , der Bildung de » Dolke » Rechnung zu tragen ,
die unseligen Wohnungsverhältnisse zu beseitigen , Licht und Sonne
dem arbeitenden Menschen zu schaffen , wir wären glücklicher heute .
Run aber schreien sie angesichts der Frucht ihrer Erziehungsmethode :
Seht das Volk Ueberall Kino , Lustbarkeiten . Wirtshäuser , nirgends
ein ernster Wille , ihm ist nicht zu helfen .

Freilich , wenn «in Damm ins Rutschen kommt und wir legen
nicht alle Hand an , ihn zu stützen , ihn auszubauen , dann bricht er

zusammen und die Vernichtung , die er nach sich zieht , Ist fast un »

übersehbar . Den Damm für die Vernichtung verantwortlich zu
machen , da » ist sinnlos . Aber von einem durch Jahrhunderte unter -
drückten , ausgenützten und gequälten Volk « nun plötzlich Rettung .
Gesundung , Lusschwung zu verlangen , das ist nicht nur sinnlos , es
ist schon ein verbrechen . Richt das Volk hat gesündigt ; an dem
Bolk ist gesündigt worden .

Der Damm ist zusammengebrochen . Die Vernichtung ist da .
" tun gilt e«, Schutt und Steine wegzutragen . Dag ist ein müh «
Higes Werk . Da werden Hände und Kittel schmutzig . Doch trotz
alledem : « Ür ststsen an .

Kabi ' nettsberatung .
Berlin . 29 . März . ( lvTS . ) Die tage im mstkel -

deutschen Aufrutzrgediet und im übrigen v . ntjchiaud ist heule
in einer gemeiniamen Sitzung de » Reichstabinetks
und des preußischen Kabinett » unter dem Vorsitz
de » Reich » präsidenteu eingehend aus Grund der

erstatteten Berichte erörtert worden . Die Aktion in Mittel -

deulschland wird durch die Schutzpolizei scharf und voll -

ständig durchgeführt , das Militär bleibt verfügungsbereil ,
über jeinen " etwa notwe dig werdenden Einsatz wird nach
der weiteren Entwicklung der Lage entschieden werden .

Auspitzuna üer Laae in �alle .
Halle a. d. S „ 2g . März . ( Eigener Drahlberichl des „ vorwäris " . )

Die Kommunisten arbeiten mit allen Mitteln , um auch in Halle einen

Aufruhrherd zu errichlen . Zahlreiche Fälle schärfsten Terrors

werden uns aus vielen vetrieben gemeldet , wo die Arbeiter zum
Streik gezwungen wurden . Heule nachmittag gegen 4 >4 Uhr

übertrug sich der Generalstreik auch auf das Elektrizitäts -
werk . Die Straßenbahnwagen stehen auf offener Straße .
Die Situation hak durch diese Arbeitseinstellung eine äußerst ge -
fährliche Zuspitzung erfahren . Die Hauptverkehrsstraßen
sind dicht belebt . Es hat den Anschein , als ob viele Arbetker aus der

Umgegend nach halle gekommen find . Berittene Sipostreiseu durch -

ziehen die Stadt . Zu der Bevölkerung besürchlek mau allenlhalbeu

blutige Zusammenstöße , wenn nicht bald Wandel eintritt .

Der verschärfte Belagerungszustand besteht noch .
heule morgen fand man in Halle Maueranschläge , welche vom

„ Oberbefehlshaber " Max h ö l z, Hauptquartier Mansfeld , unter -

schrieben waren . Ün den sogenannten . Bekanntmachungen " heißt
es : „ Entwaffnet die Bürger , die Polizei , dle Gendarmerie , die Sipo ,
die Rcichswehrl Beschlagnahmt alle erreichbaren Gelder , sprengt die

Schienen , die Gerichte , die Gefängnisse , befreit all « Gesangeuen .
Hörsing läßt in Mitteldeutschland Arbeiter . Kinder und Frauen
erschießen (t ) . nur deshalb , weil sie Arbeiter sind und um ihr Brot
und Ihre Freiheit kämpfen , wir haben sofort als Gegenmaßnahme
das proletarische Standrecht verhängt . " Ver hallcsch «
kommunistische Stadtverordnete und Arbeitersekretär v o w i h k i. der
in dem Ausruhr ebenfalls als „ Befehlshaber und politischer Kam -

mlssar des neuen kommunistischen Staate » " fungiert , hat gleichfalls
eine Proklamation an die Bevölkerung der Mansselder Kreise ge¬
richtet . Darin heißt es : „ Alle Amts - und Gemeindevorsteher erhalten
bis zur Wahl von Arbeiterrölen einen politischen Beirat , der

für die Durchführung meiner Anordnungen veranlworMch ist . Die
Landräte der Mansselder Kreise sind außer Dienst gestellt und

haben sich jeder Amtshandlung zu euthalleo . " ver Hallesche Partei -
sekretär , der Kommunist Aisted L « m ck aus Halle , fungiert ebenfalls
als „ Oberbefehlshaber " der im Mansselder Revier kämpseuden „ revo -
lutionären " Arbeiterschaft .

Rings um Halle hat sich die Lag « wesentlich durch die Säobe -

rungsakkion der Sipo , welche überall Erfolg hatte , gebessert .
? n der vergangenen Rächt haben Polizei - und Reichswehr -

Kuppen den Industrieorl Ammendorf bei hall «, der von de -

wassneten Arbeitern besetzt war . beseht .
Wittenberg , 23 . März . ( MTB . ) Ein « aufgehetzte Menschen .

menge zwang die hiesigen Zeitungen , den Druckbetrieb einzu -
stellen und sich an dem allgemeinen Streik zu beteiligen . Die Zei »
tungen konnten nicht erscheinen .

Leipzig , 23. März . ( MTB . ) In Gröber » ist der Bahnhof von
roten Truppen besetzt . Seit heute mittag sind Kämpf « mit heran -
gerückten Polizeitruppen im Gange . Der Eisenbahnverkehr zwischen
Leipzig und Halle ist eingestellt .

Kommunisten oöer Sernüiten ?
Querfurt , 29 . März . Ein « Bande hat hier «ine Reihe " trn Ge¬

schäften geplündert und die Stadtkasse beraubt . Bor der eintreffen -
den Schutzpolizei verließ sie auf Automobilen unter Mitnahm « de »

Bürgermeisters und zweier weiterer Geiseln die Stadt . Die ver -

folgende Schutzpolizei erreichte die Bande . Bei dem sich entwickeln -
den Feuergefecht wurden die drei Geiseln verwundet ,
eine Anzahl Kommunisten , darunter ihr Führer
Straube , sielen .

Und so rufe ich euch , Mütter und Frauen , auf deren Schultern
die schwerste Last gebürdet liegt . Seid dennoch die fleißigsten Ar -

beiter ! Habt den eifrigsten Mut ! Fangt im Kreise der Euern an ,
Licht und Sonn « zu schassen . Ich weiß , wie da » schwer fällt . Wie

der fast unüberwindliche Arbeitsberg verdrießlich macht . Aber um
eurer blassen Kinder willen zwingt das Lllerschwerste . Rettet

euch Frohsinn und Heiterkeit au » eurer Armut . Sie sind
ein unerschöpflicher Born tiefster Kraft .

Fliehet in die Arme der Natur , dort werdet ihr ge -
sunden . Denn sie hat alles , was euch fehlt : Licht . Sonne . Jubel .

Schönheit . . Zeigt euern Kindern dies « Wunder , vielleicht ist e »

möglich , ein kleine » Stück Ackerboden zu bekommen . Grabt , säet ,
pflanzt mit ihnen . Schließt euch eng zusammen . Dater , Mutter ,
Kinder , daß ihr eines euch rettet : eure Lieb « zueinander .

Dringt in euer häusliches Leben Sinn . Stellt «inen Tannen - ,
einen Kätzchenstrauß aus den Tisch , euern Kindern werden die Augen
darüber leuchten . Hat eines Geburtstag , laßt ihn zu einem Fest -
tag werden . Mit ganz wenig Mitteln kann man das . Verbannt
den Schund aus euern ohnedies schon engen Wohnungen . Weg
mit künstlichen Blumen , die Natur schenkt un » weit schönere um

weniger Geld . Weg mit dem vielen Krimskrams auf Wandbrett
und Dertito . Eine sauber « Decke ist ein « weit schönere Zierde , und

ihr habt nicht den vielen Staub und die heillos « Arbeit . Die Fenster
stei von Uebergardinen , Licht und Sonne will herein . Ein einfacher
Vorhang ist zweckmäßig und schön .

Dieses Leben ist so kurz . Laßt un » alle Möqllchkeiten ausfindig
machen , es schön und warm zu gestalten . Ihr Frauen und Mütter
könnt das zuerst . Ihr seid die Seele , das Herz eurer Familie Und
wenn wir der Welt «ine neue Ordnung geben wollen : hier ist eure
kleine Welt . Euern Kindern schafft festen Boden unter den Füßen ,
Sie werden fühlen , wie schön es ist . «in solche » Daheim zu haben .
Sie werden es als köstllche » Erb « an sich nehmen und wieder Ihren
Kindern schenken .

Helmarbeit ist es . In eure Hand ist sie gelegt . Aber sie wird

zu tausendfältigem Segen wachsen . Faßt an . Frauen und Mütter .
belft mit , Männer und Bäter . Dos ist Gesundung , dl « unser Volt
uraucht . Wochset so im stillen , treu im kleinen , und e» wird kein

Jahrzehnt vergehen , so wird dag Chaos stillstehen und die Welt
unser sein . So wird unser aller Leben Sinn und Freud « haben .

Dle Gedächtnisfeier für Fran , Dicderlch . Die „ Nieder -
sächsisch « M u s i kv e re t n i g u n g" , die d « Pflege nieder -
sächsischer Kunst , insbesondere beimatticher Musik mit schönem Eifer
betreibt , bmie dt « Feier gerüstet — zu Ehren des n «derlächsischien
Dichters Diedcrich . Hat er doch in seinen G: dichtbSndzn „ Worps -
weder Stimmungen " und „ Die weite Heide " n Verdeutlche Land .
lchaften und Menschen in außerordentlich farbigen Impre sionen auf -
gearikfen und den Croberunaen der Worpsweder Ma�er die schöpse -
riiche Kraft des Wortes gesellt . Diederich hat die Schönhe ' t dieser
unscheinbaren Gegenden nicht entdeckt , die Poesie der Heid « Ist seit

Naubzufle am Niederrhein .

E l b e r s e l d . 23. März . ( Eigener Drahtberichl des . Bvrw . ° >

Im Laust des Tages ist es am Rande des Zudniiri - reoiers und am

Rstdcrrhein zu heftigen kämpfen der Schuhmaunschaft gegsn

organisierte Räuberbanden gekommen . Diese haben mit einer pol ; -

tischen Bewegung überhaupt nichts gemeinsam . Sie sehen sich ans

dem Gesindel der ganzen Rheinproviuz und de » Zndustrierevier » zu -

sammen . Zu der haopisache haben sie es aus Banken und Aul » -

mobile abgesehen und suchen tieiue Landslädlcheu blitzartig ani .

Gevelsberg in Westfalen wurde von ihnen heule morgeu beseht . ( Vgl .

gestrige Abendausgabe . ) Die Schutzpolizei aus Elberfeld und Hagen

sehte sich in Marsch nach Gevelsberg . E - law zu kä - npfen tu

Schwelm . Die Verluste sind nicht wesentlich groß . Aus seilen

der Pulschi sten sielen 37 Teilnehmer . Rachmittags wurde Gevelsberg

von der Schutzpolizei genommen . DU Räuberbanden flüchteten .

Sie haben aus öffcnlllchen Kasten über S00 000 vl . mitgenommen .

Aller Wahrscheinlichtelt nach haben sie sich nach H a h l i n g h a u s S »

bei Barmen zurückgezogen . Sie werden von der Polizei »er -

folgt .
In Elberfeld besinden sich über 70 Teilnehmer an diesen Räuber -

Zügen in h a s t. Es sind Leute , die in einem sehr schlechten Rufe

stehen , von einer Streikbewegung Ist am Rlederrhcin und im

bergischen Lande nichls zu spüren . In Solingen wird in einzel -

neu Fabriken gestreikt . In Remscheid hat die Arbeiterschaft bis

zu öü Prozent die Arbeil wieder aufgenommen . Im Wuppertal ,

in Elberfeld und Barmen wird durchweg gearbeitet . Die

Berichte über die blutigen Verluste bei den einzelnen Lämpsen

werden von den bürgerlichen Korrespondenten bei weitem über -

trieben .

Essen , 23. März . ( MTB . ) Ja Essen ist der Tag ruhjg »er -

laufen . Da » „ R u h r e ch o" wurde von heute ab auf eine Woche

verboten wegen einer Aufforderung zum Hochoerrat und b « -

wassneten Wider st and gegen die öffenlliche Gewalt .

Verdächtige Explosion .
Breslau . 23. März . Der „Schlcfischen Zettung " zufolge er -

eignete sich mittags im ersten Stock de » Hauses Nikolaistr . 69 63

in Breslau , in dem sich dos Parteibureau der Kommunisten

und die Redaktion der Arbeiterzeitung befindet , ein « gewaltige

Explosion , durch dt « eine Wand zertrümmert und hundert «

van Fensterscheiben zersplitterten . Borlausig fehlt jede Aufklärung .

Menschen wurden nicht verletzt .

Schüsse ans einen fahrenden Zag .
Am gestrigen Dienstag nachmittag , kurz vor 3 Uhr . ist nnweil

der Stelle , wo während des Kapp - putsche » der LotomoNo -

sührer R e i ch m n l h erschosien wurde , wiederum ein Zug von Ver¬

brechern beschosscu worden , ohne daß Reisend « »erUtzl worden sind .
Al » der von Bernau kommend « Vorortzug Z4S in den Bahn -

Hof Gesundbrunnen einlausen wollte , wurden K Schüsse

abgefeuert , die aber sämtlich so hoch gezielt waren , daß sie nur die

Oberteile der wagen beschädigten . Die Schuhpollzei nahm sofort ein «

Streife vor , doch konnte bisher noch keine Spur des Täler » entdeckt

werden .

Nach öen „Schlachten " ' .
Magdeburg . 29. März . ( WTD. ) Die Meldestelle be - m Ober .

Präsidium teill uns mit : Nach der Besetzung der Leuno - Werk « Hot

sich die Zahl der Gefangenen auf 1230 erhöht . Es sind viele Gewehre .

Maschinengewehr « , drei Lastaulos und ein behelfsmäßiger Panzer¬

zug erbeulet worden . Aus den übrigen Kreisen des Regierung » -

dezr . ks Merseburg liegen Meldungen vor , nach denen sich an einzel »
nen Stellen d e Ausständischen wiederum zu kieinecen Trupps zu -

scmmenrolten . Aus den Aussagen der Gefangenen geht hervor , daß

wahrscheinlich Max Hölz sich im Gesseita . herumtreibt . Ein Auw ,

das Ihn verfolgte , konnte nur die eigenen Autos der f üchtenden Aus -

ständischen erreichen . In diesen Autos befanden sich Geiseln ,

welch : befreit und noch Merseburg zurückttansportiert wurden .

Ein « Anzahl der Geiseln war verwundet . In Zschornewitz wurden

die Notstondsarbeiten verrichtet . In Halle herrscht Ruh « , jedoch sind

die Elektrlzltäts - und Gasarbeiter in den Sqmpothiestreik getreten .
D e techni ' ch« Nothilst wurde jofort eingesetzt , so daß die Beieuchtung
und Kraflliestrung nicht in Frage gestellt ist .

langem im Repertoire der norddeutschen Dichter . Aber er hat sie m' t
der gesteigerten Sinnenschärse des Auges und mit dem ve feinerten
Gehör für ihre weich : , schwermütig « Musikalität , deren erst b- r mo¬
derne Mensch säht « war , in voller Kraft des Erlebens ausgeschöpft
und in Bildern anschaulichster Gestaltung ststgehatten . Der zitternd «,
vorüberhuschend « Eindruck de » Augenblicks ist in sest « Form gebannt
und die zartesten Nuancen und d! « feinsten Schwingungen sind in
seinen Dichtungen eingesangen . Das stille braune Land von Worps -
wede , das er von Bremen aus so oft durchstre ft hat . fand in Franz
Diederich seinen Dichter — wie in der Worpsweder Künstler ' chule
sein « Maler . So hatte denn mit vollem Recht ein Werk des Wölpe -
weder Stlmmunasdichters bei te ? Gründung der Musikverein gung
Pate gestanden : die unter dem Titel „ Worpswede " zustmmcnge -
faßten Dichtungen , die Paul Scheinpfiug mit charakleristi ' chen Klang .
forden kompontert Hot . S e standen im Mittelpunkt « ihres ersten
Konzerts und gaben der Gedächtnisfeier die Weihe .

Zur Einführung sprach Dr . KurtSinger Schönes und Durch -
dachte , über den Dichter D! ed «. ich , den hohen Wert seiner wort .
mächtigen Kunst und die Eigenort und den musikalischen Charakter
dieser Werk « Dann rief ein Chorolvorsplel von Bach Busoni auf
zur ernsten Sammlung , und min erscholl die ergreifende Totenttage
in B r o h m s vier ernsten Gesängen , d e Frau Gertrud Fis che r -
Maratzki in vollendeter Tongestoltung gab . durch ihr « tiefe
Innerlichkeit zu starkem Miterleben zwingend . B « e t h o o « ". s
Ö- Moll ' Sonat « für Biotine und Klavier b ld ?t « den Ruhepunkt , oer
von der Schwere des Leids wieder zum Leben blnführte ( ganz im
Sinne Diederiche ) und im lieblichen Adag ' o Berk ärung und Trost
spendet «. Und nun sprach der Tot « ? u uns in seinem Wert , das
von frischestem Leben sprüht , au » der Natur vrachtvolte Stimmung » -
reize herausreißt und zu klang - und farbengesättigten B ldern formt .

Wir haben die ' chöne Gewißheit : diese Dichtung lebt — in
Scheinpflugs müsikalticher Ausgestaltung zum höchsten Ausdruck er -
hoben — und wird Menschen erfreven , solonge sie d e Emp' ängttch .
keit sür beseett « Rgtur b - ben So klang die Feier in einem Hvmnus
auf die Natur aus , mit der Franz Diederich in innigem Bere n «
gelebt hat .

Den Veranstaltern und Mitwirkenden der Feier ( Geza und
Nora von Kreiz und Mar Iäckek ) sei all «' gebührender Donk
ausgesprochen . Sie war in ihrem Autbau künstlerisch wohl durch -
dockt — eines Künstlers würdig . Schade , daß der ungünstig « Zeit -
punkt — Sonnabend vor Ostern — so manche Freunde und Der »
ehrer Franz Diederichs ferngehalten . — r.

? pielplgnänder « ng . Ilm Tbeoter in ber K?n! ggrliter Strohe gelangt
Somiabrnd Srcyn » tenhjpitt . Rugby - - zur Aufsübrung .

Verträge . Am SO. MSr , 7' / . ttbr st » ich t Kapevmeiklei Ed M v r i k «
im Kumigewei d - muleum nbrr „ üubenr . in " — mit Erläuleriingra nrn
Morier . — Heber l> I e deutschen Fmpresioniilen holt
Felbt - - anb B : o g m o n n am St . März 5' / , Uhr im SchuSert ' oal einen
Lichtbildvortrag .

» erdert ( PulenbergS iSmiliche B�bnend ' chiimgen towle die tteinrren
Prosawerke smd in den Verlag v- in F. SngettoniS Roch«, in Stnitamt
rtficiqeiianneit Da' elbit wird auch sein neue » Buch „ Der Kucktaäen .
Deutsche Schau ' pielerbilder " , «»scheinen .

Berichtigung . Der Bericht iib - r Speyer « . Rugbd « Ist falsch
figmert . Er stammt von unserem Theaterreserenten Conrad Schmidt .
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der kulturtag von Dresden .
von Richard Lohmann .

„ Arbeiter ! Genossen ! Haltet euch bereit zur Tat ! . .

Der Angriff der Konterrevolution muh mit dem Gegenangriff
der Arbeiter auf der ganzen Linie beantwortet werden . Auf
die Schanzen ! Rüstet zum Kampf ! " So dröhnte der Hetzruf
kommunistischer Führer in der vorigen Woche durch
das Gochsenlond .

. . Der Befreiungskampf der Arbeiterklasse : ein Kampf um

eine höhere Kultur ; die Kampfesmittel : die bewährten poli «
tischen Kampfmethoden der Sozialdemokratie , insbesondere die

praktische Kulturarbeit� • — das ist der Gedankengang einer

Entschließung , die der erst « Kulturtag der Sozial -
demokratischenPartei zuder gleichen Zeit in Dresden

t ' Nstimmig annahm .
Zwei Welten ! Dort brutale Gewalt . Zertrümmerung ,

Vernichtung kultureller und wirtschaftlicher Volksgüter und

irregeleitete Massen , die in Verbrechen und Wahnsinn Wege
zum Sozialismus zu sehen vermeinen . Hier ein gesstiges
Ringen um eine neue Lebensgestaltung und Kultur, ' ein

Suchen nach den Wegen , die aus geistiger und sittlicher Ver -

wilderung zu emer neuen sozialen und kulturellen Entwick -

lung führen können .

Der Dresdener Kulturiag wurde durch den politischen
Hintergrund dieser Tage zu einer machtvollen Kundgebung
des Geistes wider die Gewalt , er wäre auch ohne diese
unmittelbare Beziehung zur positischen Gegenwart « in Cr '

« ignis in der Geschichte der sozialdemokratischen Ve -

wegung geworden . Nicht in dem Sinne , daß sich die Sozial -
demokratie erst jetzt ihrer kulturellen Aufgaben bewußt ge -
worden wäre . Wer die Geschichte der sozialdemokratischen
Bewegung kennt , der weiß , welche Mittel und welche Muhe

von jeher auf diese Aufgaben verwandt worden sind . Trotzdem
war ein Kulturtag wie dieser erst jetzt möglich , denn

Kulturaufgaben , wie sie hier erörtert wurden , treten ja eben

erst aus dem Bereich der Zutunftshoffnungen in den Kreis

der Gegenwartsarbeit . Mit Recht erinnerte Genosse Wels .

als er bei seiner Begrüßungsrede in unübertrefflicher Prägnanz
die geschichtliche Stellung dieses Kulturtages charakterisierte ,
au das Marx - Wort , daß sich die Welt immer neue Ausgaben
stellt , die sie erfüllen kann .

Wieweit die Neugestaltung unserer Schule schon heute
erfüllbar ist . hat die Lehrer tagung gezeigt . Sie hat das

Problem der weltlichen Schule und des neuen G e -

schichtsunterrichts aus jenen Höhen , von denen aus

man ferne Ziele und geschichlliche Zusammenhänge überblickt ,

herabgeführt zu jenen Niederungen , in denen es gilt , die / ? ond
an den Pflug zu legen und mühsam Stein um Stein zum

Bau neuer Häuser zusammenzutragen . Die Art , in der hier

die �. Referenten ihre Aufgabe anpackten und die Fragen zu
ltsien versuchten , ist ollen Teilnehmern ein tiefes Erlebnis gf

worden , ein Erlebnis der Tatfache , daß die Verwirklichung
des neuen Kulturideals nun zu den Aufgöben gHöri , dti » die

Zstelt erfüllen kann und erfüllen wird . - .

Und das Erfreulichste war , daß jene ü top istische

Schwärmerei , die nach den Worten von Wels „ unbe -

lastet mit der Erdenschwere der Kenntnis des Details " ist . jene

Verachtung praktischer Reform - und Kleinarbeit , die einst

fast Gemeingut eines kulturpolitischen Dilettantismus war , so

gut wie gar nicht mehr in Erscheinung trat . Auch die Partei -
genöfsische Lehrerschaft hat sich innerlich freigemacht
vyn kommunistischen Schlagwörtern und unpolitischer

DenkunAsart , wie sie sich organisatorisch nunmehr
nahezu geschlossen auf den Boden der P a r t e i an Stelle einer

überparteilichen Organisation gestellt hat . Auch dies sind ja
letzten Endes zwei Welten : die kommunistische Predigt von

der Schulrevolution , die den zweiten Schritt vor dem ersten

tun möchte . Zertrümmerung und Chaos statt o r g a >
nischer Umgestaltung . Als am letzten Tage bei der
Debatte um das Schulprogramm das Verneinsrtum , die Ver -

achtung des Erreichbaren und Möglichen einmal anklang , da

stellte Gen . Heinrich Schulz , der Leiter der Tagung ,
diesen Gegensatz mit Recht klar heraus . Die Schlußabstim -
mung , die die weitere Bearbeitung des Referentenentwurfs
fast einstimmig den Hamburgern übertrug , war zugleich
ein deutliches Abrücken von diesem Auch - Radikalismus und
eine Verttauenskundgebung für die Schul - und Kulturpolitik
der Partei .

Bei aller notwendigen Beschränkung auf das zurzeit Er -

reichbare und Mögliche wollen und dürfen wir uns natürlich
von unserem Ziel auch nicht um Schrittbreite abdrängen
lassen . Wir wissen , daß das sozialistische Bildungsideal und
das bürgerliche zwei Welten sind , die eine verschiedene Welt -
und Lebensanschauung voneinander trennt . Und wer etwa
von diesem bewußt auf praktische Arbett eingestellten Kultur -

tag deswegen « in Zurückweichen in den letzten Zielen ,
ein Kompromiß der Grundsätze erwartet » der befürchtet
hatte , der dürft « sowohl lsiirch die Resolution zur Frage der

weltlichen Schule wie durch die Beratungen der Bildungsaus -
schüfse eines besseren belehrt worden fein .

Auch in der Volksbildungsarbeit macht sich
immer klarer die Notwendigkeit weltanschaulicher Ein -

stellung geltend . Die Bildung der Massen wie der Führer
kann nur dann Vorarbeit für die Kultur der Zukunft sein ,
wenn sie selbst auf dem Boden sozialistischer Weltan -
schauung erwächst . Die Zusammenarbeit mit den Vertretern

bürgerlich - topitalistischer Weltanschauung und Lebensauf -
nssung wird auch in der Uebergongszett nur in ganz be -

chränktem Umfange möglich fein . Die Konferenz der

Bildungsausschüsse hat aufs neue den Beweis dafür erbracht ,
daß die Partei bereit ist , die Verpfsichtung , die ihr als der
Wegbereiterin einer sozialistischen Kultur von der Geschichte
auferlegt ist , zu erfüllen .

Der Wille zu einer bewußten Einstellung auf den Sozia -
lismus als auf eine neue Lebensform tritt ganz besonders in
unserer Jugendbewegung hervor . Auch hier will es
dem fernstehenden Beobachter fast scheinen , als seien die eine

Richtung mit ihrer Freude am vollen Erleben ihrer Jugend
und die andere mit ihrem Hunger nach Wissen und Erkenntnis
zwei verschiedene Welten . Die Führerausfprache in Dresden .
die den Kulturtag beschloß , hat gezeigt , daß es nicht so ist
oder wenigstens nicht so zu sein braucht . Auch jene Jugend .
die nach dem Goethe - Wort „ Trunkenheit ohne Wein " sein
will , marschiert mit uns in Reih und Glied , well sie ihr Leben
neu auf dem Grund « des Gemeinfchastsbewußtfeins gestalten
will . Sie wird der Partei und dem Sozialismus um so Wert -
volleres sein und geben können , je weniger sie jenen „ Mecha -
nismus " , von dem einer ihrer jungen Führer am Schlüsse ein
wenig verächtlich sprach , unterschäqt . je klarer sie bei allem
berechtigten jugendeignen und jugendgemäßen Wollen . Stür -
wen und Drängen , Fühlen und Erleben den Wert auch der

F o r m . . der O. p g a n i fü t sio it ;
'

sisid . des po l it . ifchen
Kam pf es wie siie �

'
Bedeutung ihea i e i t { che . «

Wisse ms erkennt und anerttnvtt ' ' Nicht zwei Wellen sind
es . die hier einander gegenüberstehen , fondern zwei Wesens -
orten , die denselben Kern von verschiedenen Seiten sehen und

erfassen möchten .
Wir brauchen hier wie überoll Ziel weiser und Weg -

b a h n e r . Und damit schließt sich der Ring dieses Kullur -

tages . Er hat eine Reihe der wichtigsten Gegenwarts -
ausgaben auf kulturellem Gebiete zu lösen versucht — im

Hinblick auf das Ziel , auf die Kultur der Zukunft . Er hat
auf die Notwendigkeit hingewiesen , in dieser Zeit von Salz
und Brot die geistigen und sittlichen Kräfte unseres
Volkes zu erneuern , er hat in den Tagen eines Rückfalls in
die Kampfmechoden der Barbarei die Wege gewiesen , auf
denen die Sozialdemokratische Partei auch weiterhin ihren

Zielen zuzustreben gedenkt . Zwei Welten : die ver «
sinkende kapitalistische Kultur und die wer «
dende sozialistische Kultur der Zukunft . Zwei Wellen
aber auch : Der Aberglaube an eine Befreiung der Menschheit
mit den Mttteln der Unkultur und der rohen Gewalt
und das Vertrauen auf die Siegkraft der Idee .

GroßSerlM
berliner Pflaster .

?ticht vom Berliner Leben toll hier geredet werben , sonder »
vom richllgen Berliner Pflaster . Wir waren stolz auf unsere Stgdt
mit ihren sauberen und gevflegten Straßen , die heute , abgesehen
von wenigen Ausnahmen , einen recht trostlosen Eindruck machen
und es ist wohl nicht zu viel bebauprei , wenn man sagt , daß ei »
großer Teil , besonders der Asphaltstraßen , vollständtg erneuert
werden müßte .

Allein die Pflafierkosten sind so hoch , daß man sich mit dem aller «
nötigsten stlickwerk begnügen muß . Während früher unsere Pflaster «
straßen pro Jahr und Quadratmeter 10 Pf . Unterhaltungskosten er «
iorderten , die A' pbalistraßen etwa sechs « bis siebenmal so viel , find
beute dieie Kosten um das Achtfache gestiegen . Welche Summen
hier aufzubringen find , laiin man aus der Tatsache ermessen , daß
einzelne der früheren Berliner Vorortgemeinden allein für Pflaster «
reparaturen 50 - �101000 M. in ihren Etat einsetzen mußten . I «
neuen Berlin werden diese Kosten in die Millionen gehen .

Die Haupt ' chäden an den Asphaltstraßen sind durch die Per «
nachläisignng während des Krieges entstanden . Es fehlte an
Arbeitskräften und Material , das aus Italien und Sizilien bezogen
werden muß , da der deutsche Asphalt aus Limmer und verwohle
bei weitem nicht ausreicht , den Bedarf zu decken und auch nur nach
Vermischung mit italienischem Alphalt verwandt werden kann .

An den Gleiskörpern der Straßenbahnen sehen wir bei Asphalt «
straßen große Löcher , die oft notdürftig durch Pflasterstein « ouS «
gefüllt sind . Durch die Erschütterungen der hier in Berlin ziemlich
schnell fahrenden Straßenbahnen wird die unter der Asphaltdecke
liegende Zementschicht zermalmt und nach imd nach die ganz «
Bettung zerstört . ES wird daher von Fachleuten empfohlen , die
Gleiskörper der Straßenbahn in Steinpflaster zu betten , auch wen «
der übrige Teil der Straße in Asphalt auSgesübrt wird .

Die Kosten für die Instandhaltung der Gleiskörper fallen der
Straßenbahnverwaltung zur Last und tragen nicht unerheblich zur
Verteuerung des Betriebes bei .

Bemerkenswert ist es Lbrßjen «, daß . nachdem infolge des hohe «
Preises für Asphalt neue Strafen mit schlefi ' chem Granit gepflastert
wurden , die Sspbaltfirmen — etwa ein Dutzend — mit ihren
Preisen ganz erheblich heruntergegangen find .

Hoffen wir , daß das unserem Stadls äckel zugute kommt , deme
Berlin wird trotzdem immer noch ein sehr teure » Pflaster bleibe «.

die sechs Möglichkeiten .
Me verschicke ich eine Austchlskarte ?

Bis vor kurzem war eS eine Wisienschaft , sich durch dt « Menge
der Lebensmittelkarten hindurchzufinden und unsere HauSfraue «
hatten cS. der Not der Zeit gehorchend , hierin zu einer gewisse »
Virtuosität gebracht . Nun verlangt die Post , daß sich da » Publikum
durch das Labhriüth ihr�S neuen Turis » Smdurchwindet . Allei »

bei der A n s i ch t ' S' ü o st karte sind nicht weniger ak » sech »
v e r s cht e d e ir e ® e b ü h r en zu berücksichtigen . Wieviel « Fehler
werden da gemacht werden , wieviel Freundschaften in die Brüche „
gehen , weil die Empfänger die Annahme der nur gegen Zahlung
von Strafporto zu erhaltenden Karten verweigern . Wir geben da «

her nochmals ei « genaue ? Verzeichnis der beim Ansichtspostkarten «
Versand in Frage kommenden Sätze :

1. Eine Karle , die nur Absender und SbsendungStog enthält ,

kostet beim Versand innerhalb Deutschland » sowie nach Danzig und

Memel als Drucksache 10 Pfennig .
2. Ein « Karte , die außer dem Absender und dem Ubseudpng » «

tag noch S HöflichkeitSwotte auf der Vorderseite enthält , lostet im

Inland mit Danzig und Memel , Luxemburg , Qestetteich , Ungar «
und Westpolen IS Pfeunlg .

27 )
Stine Menschenkind .

IL Mütterchen .
Bon Martiu Anders « » IlexS .

Aber Stine hatte weder Verlangen nach dem einen noch

«ach dem anderen . Sie mußte tätig sein , aber es mußte sich
um etwas Nützliches bandeln , sonst war sie nicht recht glücklich .
Das Zerpflücken machte ihr keine Freude und auch das nicht ,

zu wissen , was auf der anderen Seite dessen war , was man sah .
Mit Grvßchens Tod « erlosch die Ferne für sie. sie hatte keine

Interessen mehr da draußen . Daß ihrer etwas Gutes harrte ,

baram zweifelte sie nach wie vor nicht ; dieses Gefühl war ja als

schwacher Lichtpunkt in ihr gewesen und hatte dem Dunkel ihrer

Kindheit den schlimmsten Stachel genommen . Sie war sich

diese- tz Gefühl » nicht bewußt , es faß bloß als eigentümlich «, nie

ruhenve Lichtquelle in ihr . Dank ihm wurde die endlose Kette

von mühseliger Arbeit und Widerwänigteit in kleine Stücke

zerteilt , von Venen jedes sich bewältigen ließ . Und es verblieb

nach wie vor in ihr — wie ein fellsames ruhiges Derweilen im

Gemüt . Das Gute , das ihr befchiedlkn war . würde sie gewiß

zu finden wissen ; sie hing an ihrenfl Heim , das Fremde lockte

� "önn desto besserer Nachbar war sie. und in diesem Punkt

hatte dos Dasein sie bisher arg benachteiligt . Sie war groß

geworden an Orten , wo es wett war zum Nachbar und zum

Gegeuüber . Desto mehr genoß sie jetzt das Leben , das sich aus

dem Deieinanderwohnen entwickelt — olle ihre Sinne waren

weit eufgetan .
Stine interessierte sich für ihre Mitmenschen , und sie war

erst wenige Tage im Dorfe , als sie schon einigermaßen unter -

riebet war und recht gut über die Leute Bescheid wußte , die

nebenan und gegenüber wohnten , und darüber , wie die Ehe -

leutr zueinander standen — lowi « über alle Liebschaften . Blitz .

artig tonnte sie eine Situation erfassen — und konnte all ? »

aus ihr jaugen , wos sich dahinter verbarg . Sie wußte ge -

schwind zusammenreimen . Dos Gebundene und Mühselige m

ihrem Dasein hatte diese Fähigkeit bei ihr�entwickelt als Ersatz

für all d « . dessen sie verlustig ging . Luch Schadenfreude war

mit bei im Spiel ; Rache und Genugtuung denen gegenüber , die

mss die Schmdersamflu : herabsahen und von denen selber auch
allerlei zu sagen war . . � � � �

Di « la »ge . bucklige Hütte , in der ihnen da » eine Ende vom

Krugwirt angewieseu worden war , lag ungefähr mitten im

Dorf , unmittelbar vor dem kleinen Hafen . Es wohnten zwei
Familien in der Hütte , sie selbst hatten darum nur zwei kleine
Stuben und die Küche zu ihrer Verfügung ; Lars Peter mußte
auf dem Speicher unterm Strohdach liegen . Es war ein recht
baufälliger Kasten . Das „ Armenhaus " nannten ihn die Leute .
Aber es war nichts andere » zu bekommen , so daß sie vorlieb -

nehmen mußten , bis Lars Peter selber zum Bauen kam . —

Ja , sie mußten dem Krugwirt obendrein dankbor dafür sein ,
daß er ihnen ein Dach überm Kopf beschaffte . Stine war nicht
erbaut von der Hütte , die Fußböden waren verfault und

wollten nicht wieder trocken werden , wenn man sie wusch : hier
war ' s nicht besser al » im Elsternnest — man hatte nur viel

weniger Platz . Wie freute sie sich darauf , daß sie falber bauen

würden ! . Ein richtiges Haus sollte es werden , mit einem roten

Dach , das in der Sonne glänzte , und mit einem eisernen Spül -
stein , der nicht faulen konnte .

Wer sonst war ffe hier recht froh .
Denn ste in der offenen Küchentür stand und aufwusch ,

waren ihr « Lugen in den Dünen und verfolgten mit gierigem
Ausdruck einen jeden , der sich dort auf den Pfaden bewegte .
Sie zerbrach sich chr kleines Hirn damit , herauszufinden , wohin

sie wollten und was sie vorhatten . Und hört « sie Stimmen

durch die Wand oder vom anderen End « der Hütte , so stockte
sie. und ihr ganzes Gesicht wurde zu geipanntem Lauschen .
Des Spannenden gab es genug ! Allein hier in der Hütte war

ein beständiges Rascheln und Spuken , das die beiden anderen

Familien verursachten , dos alte Mütterchen , da , gelähmt in

ihrem Alkoven auf der anderen Seite der Wand lag und das

Dasein verfluchte , die Zwillinge , die sich die Seele aus dem

Leibe schrien , wahrend die Scbwiegertochter Gott weiß wo war ,
und der Born - uiw - hinten - Jokob und seine Tochter am anderen

Ende der Hütt «. Während man an gar nichts dachte , kam der

Krugwirt wie ein Riefentroll durch die Dünen , um der jungen

Frau nachzustellen ; und dann stieß die alte Mutter mit ihrem
Krückstock auf dem Fußboden und verfluchte alles .

Bon all diesem gingen Fäden ins Dorf hinaus — und noch
weiter . Ganze verwickelte Geschichten wurden daraus — von

Kummer , Schande und Verbrechen ; Stine konnte sie in ihrem

Verlauf verfolgen , oft bis zum Ende . Sie fand schnell den

Faden , selbst in sehr wirrem Garn .

Dos waren jetzt gute Tag « für sie ; der kleine Haushalt
mochte ihr nicht gor zu viel Arbeit , und sie fand Zeit , ein wenig
auf eigene Rechnung zu gedeihen . Mit der Schule war sie

fertig , sie ging jetzt zum Pastor ; und Vieh gab es hierjiicht zu ,

besorgen . Selbst der große Mau » , dessen Schiffskielrücken sie!

in der ersten Zeit vom Küchenfenster aus immer im Auge de «

halten konnte , machte ihr kein « Arbeit mehr . Der Krugwirt
hatte der Familie verboten , den Gaul auf den Dünennied « -

rungen grasen zu lassen , und hotte ihn zu sich auf sein Gehöft
genommen . Dort war er im Winter gewesen : und sie harten
ihn nur zu sehen bekommen , wenn er Tang oder Fische vom

Strande für den Krugwirt heransuhr . Er hatte es auf dem

Hof nicht gut ; alle harte Arbeit mußte er verrichten , damit die

eigenen Tiere des Krugwirts geschont wurden . Stine traten

die Tränen in die Augen , wenn sie an ihn dachte , sein Los

glich dem Aschefabrödels im Märchen , und niemand war da .

der ihn hätte in Schutz nehmen können . Es war lange her . seit
er ihr mit seinem weichen Maul die Brotrinde aus dem Munde

gerupft hatte .
Stine wuchs gut heran und bekam Formen . Sie genoß

es . daß sie es falber ein bißchen gut hatte , und sie genoß es ,

mitanzusehen . wie froh die Kinder waren . — , Beides trug zu

ihrem Gedeihen bei . Ihr Haar war voller geworden und

kräuselte sich übermütig an der Stirn , und ihr Kinn wurde

rund . Der Schönheit hätte sie gewiß niemand beichuldigt ; aber

ihre Augen waren hübsch — in ihrer ewigen Wachsamkeit , um

zu untersuchen , ob sie sich irgendwie nützlich machen könnte .

Ihre Hände waren rot und rauh — sie verstand es nicht , sie
zu schonen !

Stine war In der Küche fertig und ging in die Stube . Sie

setzte sich auf die Bank unterm Fenster und fing an , die Kinder -

fachen auszubessern . Dabei konnte sie gleichzeitig beobachten ,
was am Strande und in den Dünen vorging .

Auf dem Lorstrande logen die Kleinen und gruben aus

Leibeskräften : sie bauten Festungen und Häfen aus Sand .

Rechts , mitten auf dem Platz , wo die Netze zum Trocknen

hingen , lag eine kleine guterhaltene Hütte , vor der Fischer Ras -

mus Olsen herumging und zum Fenster hineinschimpfte . Seine

Frau hatte ihn also hinausgejagt . Das Vorderteil seiner
Klapphos « hing ihm bis auf die Knie hinab , mit der einen Hand
wühlte er hinter der Klappe , er spuckte Kautabakflüsstgkeit aus
das geteerte Steinpflaster aus , das um das Hau ? herum zum
Ableiten des Dachwassers angelegt war — und schalt mit

lauter , longsamer Slimme . Es klang immer so spaßig , wenn

er seine Frau ausschimpfte , laut und einförmig wie in einer

Predigt ; man konnte recht mit dabei einschlafen . Es war keine

Spur von Wut in ihm . Aber gleich würde Madame Osten

herauskonunm und antworten , und sie redete frei von de ?

Leber weg . �
( Forts - folgt . )



8 . ftiitlfti die mebr als 5 Worte enthalten , kosten im OriS -

verkeln Z0 p eunig u»! >
-t. ' ' tnd aii - ivail « 40 �semiig .
5 yioncttepostfaiten nach dem Auslände kosten als Drucksache

30 Pfennig und
6 als Poslkarie 80 p ' enniz .

StÄStischer �rdLiwnachweis für Sie Metallinüustrie .
? ie Äi bet - ' » achwrl ' e der Siodi Berlin baden sich in den

ießtirii Zabr n eurer pnien >knlwick >»na j,u erireue » gehal » ; die

Zab bei Bein ' e die ihren AachiveiS der Siadiveiwaiinng unter -
kielli b. r en, Kai sich ständig veiniebri . Tie iür Berlin wichligsie
Industrie jedoch , die MeiaNiuduslrie fehlte bislang noch . Der
ÄibeilSiachweiS der Meiallbelriede wurde von den beieiliglen
Arbeitgeber - rmd Ardr ' tnehmeiverdäiiceii icldständrg geführ ». Ter

Berlrag <wi >chen den beiden . sionirabenten ist nun aber beidcrseilS
ge. ' sindigt woiden , so dah er am 1. April ge ' chlossen werden müstle ,
taäS die Ziadl i�ir an dieiem Tage nicht nbernetnien wsirde . Tritt
ein Bakliiiin ein , so wiicden sich daraus graste Schwierigkeiten
schon wegen der Roiitrolle der ErweibSloseiiinrsorge , die mit und
diiich den Arbeit ' Nachweis geschieht , ergeben . Beträgt doch die

AaKi der arbeitslose » Metallarbeiter rurzeil eiwa 28 000 . s�sir die
Ai bester kiwüv ' en grost « Aackieil «. da ohne Nachweis das trüber
übi ' che wilde Angebot vw den s ? abrikioren wieder beginnen würde .

Nun sind in den letzten Wochen Verbandlnnzen zwitchen den
beide » Äo » tiab - n >en einerieits und dem Magistrar vcrlrete » durch
Stadtrat Poetzt ch, wegen des Anichlnfse » des Arbeitsnachweises
an die Siadt Bert ' N grtührt woiden . Tiefe sind soweit gediehen ,
dost Mi; Uebernahm « am 1. April geschehen kann , iotern die be -
teiiigie » Verbände der Arbeitgeber und Aibestnehmer bis dahin in
rbren Generalveriammlniigen den von ihren Beanfiragten mit dem
Bertreier der Siadt bereinbarien Bedingungen zugestimmt haben .
Diete gehen dah n. dost die Ein ichtuiigen und das Inventar des
Arb . ulenochivei ' eS kostenlos an die « ladt übergeben und ferner ,
dast dre beide » Konturheiiien tsir das RechiiungSjabr 1921 22 je
100000 Ul. 4ii de » Unkosten deS « ibeilSnachweiseS beiiragen . Tie
Singeieg nbeit iolZ bereits am mor > > gen TonneiStag in der Stadl -

vcrordneieiivoriammlung �ur Ve> Handlung konimrn .

E : « Kleingärtnertag .
Der Ientralverband der Nliiiigarieiivercine Deutschlands tSitz

Berlin SO 16, 5töve »icker Str . g2a > beruft auf Psingsten dieses Jahres
einen allgemeinen Alei » gärtneriog . Cinarloden , Lu dieier Tagung Ber -

lrrler 4 » entsenden , sind alle Vereine , OriS «, Lande ? - , uni� sonstige
Verbände von Äleingaitenbewirtichastern , die gleichen und äbnlichen

Bestrebnngen huldigen wie der einladende Zentraiperbond . � Es liegt
• m wohlverstandenen Vorteil der organisierten Arbeitertchaft , die

pioletarische Kleingarienvewegnng itu unterstützen . Der städtische
und besonders der groststädtische Äleingarten , möge er als Lauben -

gaiten . Schrebergarten , ftamiiiengarlen oder ionstwi » bezeichnet
werden , kommt beute mebr als jemais als die noiwendig erweiterte

Piolelarieiwobnnng in Betracht , die vor allem der Gesundbeils -

pflege des lonsi der unmittelbaren Berübrnng mit der Erdicholle

eiitzoaenen Mensche » zu dienen berufen ist Er ist also eine

ichlechiweg s o, i a le Notwendigkeit . Vlei » ,eitig hat er aber

auch ans weit absehbare Zeit hin noch eine n- cht zu übersehende
ernäbrungswirrschaftliche Bedeutung .

Näheres über den Zentraiverband der Meinganenvereine
DenlschiandS durch dessen GeschäslSstelle Köpenickcr Sir . 32 u..

nungsamter . GeschSft - stelle : « erNn ZL. SO. Ausgbiwg « - Ztr . « * .

die die Mehrzahl der in den deutschen « tadten bestehenden -fecik .

nungsömter umschlieht . unter Förderung durch den i�cutschen

Slädte : ag . entschlossen , einen Wohnungstausch - blnzeiger herauszu «

geben , der unter Mitwirkung der örtlichen Wohnungsäznter den

Wohnungstausch von Ort zu Ort in unparteiischer . dem WnM- sl «

spekulativer und ausbeuterischer Interessen entzogener �>etse ui ge¬

regelte Bahnen führen soll . Wer also fortan seine Wohnung gegen
eine solche an einem ar . dersn Orte zu tauschen� wünscht , wnw sich

einfach an dos Wohnungsamt Berlin (£. , Neue Friedrichsir . 80 , bzw .

die Gemeindebehörde seines Wohnfistortes zu wenden haben , wo

ihm gegen eine mäßige Gebühr die Möglichkeit gegeben wird , sich

mit Tauschlustigen an dem Ort . wohin er ziehen will , m Terbul -

dung zu setzen .

Städtisches Ikeikch . In der Loche vom « . ÄtS - Z bi » st. «peil 1P21
kommt in dA! » hae Merten snsiheA wHb *

vie Zigarrenkiste öes Stahlkönigs .
Während die Wiederaufnahme der deutsch - amerikanischen

chandclsbeziehur . gen neck mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen Hot, scheinen sich auf einem anderen , weniger erfreulichen
Gebiet schon recht enge Beziehungen angebahnt zu hoben . Im
Sommer v. I . wurde in dein Landhause des amerikanischen Stahl -
königs C. M Schwab mittels Einbruchs eine etwa 1 Kilo schwere .
aus llfcrätigcm Dolde bestehende Zigarrenkiste gej ohlen . Diese
Kiste , welche einen Wert von mehreren hunderttausend Mark hat ,
wer ein Dcschevk der Stadt Baltimore an Schwab und trug die
Drapierung „ E. M. S . Schwad City os Baltimore " . Ein Angestellter
der „ Binkerton Detektive Office " stellte fest , daß die mertvallc Äiste
von einer Diebesbond « ges ohlen morden war , welche sehr nahe Be -
ziehunaen zu einem in Deutschland erisiicrenden Berbrecherklub
hat . Nach einer Meldung der „ Chicago Tribüne " sollte die Kiste
mit anderen Juwelen von amerikanischen Matrosen aus dem
Dampfer „ Mongolia " nach Europa gelchafst worden fein . Einige
Wochen später machte In gewissen Cafes Unier den Linden und m

Friedrichstraße , eine Erzählung von einer goldenen Äisie die
Runde , die lchliel - lich auch dem Kriminalkommisiar Trettin zu Ohren

' fem . Er ging dieser Spur nach und stellte ' fest, daß es sich tatsäch -
lich um die goldene Zworrenkide de » amerikanischen Stcihlkönigs

�- Schwab handelte , die schon durch die Hönde mehrerer Juwelen -
schleber gegangen war und sich augenblicklich im Besitz eines Iu >
welenhändlers Schwarz befand . Hier wurde die wertvolle Kists
auch beschlagnahmt . Die weiteren Feststellungen ergaben , daß die
K ste schon dem Berliner Bertreter Schwabs gegen Zahlung von
JOOO Dollar zum Kaufe angehnien worden mar . Gegen den Be -
tteftenden . einen gewissen Bloch , wurde ein Strafverfahren wegen

Der erhöhte Da ' preis . Die Gemeindebebörden haben den

GaSpreiS für dos VersorgnngSgebiet lämilicher Gemeinde - GaS -

werke , alio der ehemaligen Berliner . Charlottenburger , Neuköllner ,

LirKlenberger , Spandauer , Copenicker . Tegeler . Willenauer .

FriedricbShagener , Hermsdorfer und Heiligenleer Gaswerke , mit

Wirkung von der im Lanke des MonaiS März 1021 erfolgten Stand -

aufnähme ob einbeill ! » an ' 1,85 M. stir das Kubitmeier gemäß
dem Beschluß der StadtPerordneten - Vcrsammlung vom 22 . März

festgesetzt .

Seine Sollegen um 80 000 M. bekrogen hat das k o m m u -

n i It i i ch « BetriebSralSinrrglied der „ Bilioiia " - DersicherungS -
gesellschafr Alired Conrad , einer der wüstesten Hetzer gegen
Andersgesinnte . C. ilt mit »einer Geliebten durchgebrannt , nachdem
er die ÜebenSmilielkasie seiner Kollegen um 80000 Mark erleichtert

halle . Seine in dürstigsten Beibältnifien lebende Familie hat dieser

. Weliverbesierer " im Si ' ch gekasien .
Eine Berliner Lokol - Korreipondenz berichtet folgendes : Der

Betriebsrat der „ Bistoria " -- BersicherungSgefellichait kalt « mit der

holländischen Gewerlschan für Angesiellre «in Abkommen getroffen .

nach der diese an den BeiriebSrai LebeiiSmitlelpakete , bestehend ouS

Kakao . Zucker und Kaffee , zum Preise . von je 103 M. das Paket
liefern sollte . Ueber 800 Angestellte machten von dreier Ber -

günsiigung Gebranch und bestellten ein oder zwei Pakete . Das

Geld mußten sie im voranS entrichten . Die eiiiiaisierie » Beträge ,
zniammcn 80 000 M. . wurden von dem BetriebSratSmitglied Alfred

Conrad ans der Nodenbergstr . 3 verwaiiet . Das Geld wurde in

einer Kasietie au ' bewabrr , die nach GeichästSschlriß in den Trei ' or

der Hauptkasie der Versichernrigsgesellichaft gebracht wurde . Am

Sonnabend halte Conrad im Beisein eiireS Kollegen die Kasse auch

wie immer abgeliefert , sich dann aber nachträglich noch einmal

aushändigen lasten und dann tv ' eder „ irückgegeben . Siestern er -

schien er nun nicht im Geschält . Seine Frau hart « iinlerdesien einein

andere » Mngliede de « BerriebSrnieS mitgeteUr , daß ihr Mann seit

Sonnabend nicht mehr in die gemeinschaftliche Wobnung zurück -

gekehrt sei . In einem Waicheichrank bade sie 6000 M. gesunden ,
die wahricheinlich von ihrem flüchtigen Manne stammen . AI « nun

gestern d>e Kassette bei der Versicherungsgesellschaft untersucht

wurde , stellte sich heraus , daß sie leer war . Conrad bat das

Geld an sich genommen nnd ist damit flüchtig geworden . Er wird

jetzt dieferhalb von der Kriminalpolizei gesucht . Wie die Ermiite -

Inngen ergebe » haben , ist da « ungetreue BetriebsraiSmitglied in
( Weüietnicha ' t mit seiner Gel ' eblen , einer Kontoristin Witwe Wallt ,

Tiev aus der Kameruner Straße 44, durchgebrannt . Beide sind

»uletzt am ersten Osterfeiertag aus dem Wege von Schildborn nach
Grunewald geieben worden . ES wird bermuiet , daß sich beide

noch in Berlin aufhalten .

Ttemvelung der ArbestSnachweis - Kontrollkaitten . Airs Anord -

nunfl de « WrgistralSkommiikarS iir die ErwerbSIolonsüiiorae Berlin tviid
auf Beidring nno der Kontrolliiewvel in den ArbeilSnachtvetSkarien der Er -
werdSloien für die ?,eit vom 39. « är , bi » « um 2. « O' U b, I . «inichliesitich
verzichtet . Die klroeilSnachweise nedmen Hader in bieiez Zeit leine Ab-

ileniveiung der Karten vor . Den Embsangcrn von Ertvcrbsloscnunter -
fillhung wird dieielbe von den zuständigen fledlilellen «veiier auSgrzahii
solange beren Betrieb nicht durch störende Einflüsse decintiächligi wird .

Wohnungskausch von Ork in Ort . Die dauernd « Berschsechie -
Hehlerei «Ingeleitet . Da von B. behauptet wird , er habe die Gold - rung des Wohnungsmarkte » hat es mit sich gebracht , daß jeder , der
n e in völlig einwandfreier Weise in Amsterdam getaust , ist nun - gezwungen ist , von einem Ort nach einem anderen Überzusiedeln ,
mehr von Rechtsanwalt Dr . Frey der Antrag auf Freigabe der sich an dem Orte , an dem er sich niederlassen will, ' eine Wohnung
beschlognohmten Ki e gestellt worden . Einen gleichen Antrag ha » nicht anders als aus dem Wege des Tausches oerschassen kann .
Schwab durch Bermittlung der Schweizer Regierung bei Gericht Nach den gemochten Erfahrungen erscheint es zweckmäßig , diesen
stellen lassen . Beide Anträge sind iedoch abgelehnt worden , da die ! Wohnungstausch , um unlauteren Machenschaften vorzubeugen , an

goldeue�ju ' * v�ch als Beweieobjett in dem gegen mehrere Zu - einer Stelle zu organisieren , die dos öffenllichs Äertrauen besitzt . Zu
!diesem BeHufe hat sich die B c r e i n i g u ng deutscher Woh -welcnhändlcr anhängigen Dtrasoer ' ahren gebraucht wird .

Szw S M. tSuppenflciich ) St « ls . 70 M. bzw " 11,20 M. /Filet nl ». ) . iür

Zchivkineiieitch 1. 4. 40 M. , jiic Lauiwsieiich 12. 10 HB. , für BuchfensteiiÄ ( au «-
schtießlich Lüch ' cngewichN 8,30 H' !. , für Spick geräuchert 14,40 M. . u« -

geräncherl ll R. für 1 Psund .

Die Mtlchbellesrrung . Am 30. März werden öle V, . 2uer >Sm» ken .
karten voll belirierl . die r/ . - Ltler - Krmitenkaricn erholten keine Misch . Aar

21. März rnerdeu die > und >. <- L! ler . »ranten ?ar ! - u osll b- lieieich Avt
l. Aprit d. Ü. tritt für „ A —3 " » und „( . ' " . Eeichäiie 2 « - i in Kraft , d ?
„ AI " « Raucn erhalten X. . ,AlI " =Korten 1, „ Sl " «arten Bir ' - ftartett
. . A" . Karten ' l4. „CI ' - Karten -/. . . ,011 ' * Liter Milch . Jfc ffiranfcntarltii
ro - rden voll beiiefert . „VI " - , „ DU " - und „ DlU " . - Kavten werden noch näht
belresert .

Tödlich « Skroßeubohnunsälle . Zu der gleichi ' . amlgen Notiz in den

Dienstag - Morgcnnumnier wird uns von Kraftwagenführern der

Firma Batschari mikgetelkt , daß hier eine Verwechslung vor -

liegen inüsie ; von den bei genannter Firma beschäftigten Kraft -

Wagenführern könne keiner den Unfall veuir sacht haben , weil am
Sonnabend kein Wagen im Straßenverkehr gewesen sei .

Famillentragädlc . Dienstag nachmittag wurde dl « in Lichten -
b e r g wohnhafte Frau Auguste R. van ihren von der Arbeit heim -
kehrenden Ehemann mit den zwei und drei Jahr « alten Söhnchen
Otto und Kurt bewußtlos in dem mit Gas angefüllten Schlaf¬

zimmer ausgesimden . Ein Arzt vermochte die Frau wieder ins Leben

zurückzurufen , doch konnte er bei den Lindern nur noch den Tod

feststellen . Die Frau w» rd « als Polizeigesanaen « nach dem

Hubertus - Krankenhause gebracht . Räch den Feststellungen der Po -

li . zei liegt zweifellos doppelter Kindesmord und versuchter Selbstmord
vor . Zwistigkeiten waren der Anlaß .

Falsche SO- Tflarkscheine . Die 44 Jahre alte Mirfnm Lempel
aus der Boyreulhcr Straße wurde bei einem Kaufmann am

Wtttenberaplag , wo sie falsche ZO- Markschenie in Zahlung geben
wollte , festgenommen .

Vom Tod » des Ertrinkens gerettet . In das Planschbecken in

Neutempelhof siel Dienstag nachmittag der dreijährige Kurt Benstn :
beim Spielen hinein und wäre ertrunken , wenn nicht der Ar -
bester Franz Kagel ihn herausgezogen hätte . Der Knabe wurde ,
ohne besonderen Schaden genommen zu haben , seinen Eltern zu -
geführt .

Nochmals die Allafchsabrik . Sm 20 . März hatten wir übe ? die

Aufhebung zweier Gebeimbrennereien berichtet und dabei angegeben
daß der Hauptabnehmer des dort hergestellten Rohsprit « der Kaui »
mann HanS Borrmann in Schoneberg gewesen sei . Derieib « lest

ynS nun mit , daß er von dem Besteben der Geheimbrennereien
nichts gewußt habe und daß ihm auch alle in der Meldung ge »
nannten Peisoneu außer dem Destillateur Kleinod nnbclanm seien

Zugunsten der Kerieokalanten ünv - t am kommenden Flefrig .
abends 7 st . Ubr , in der ibochschul « für Musik - in W o b I l ä t i p k e i i « »
l o n z e r t ' iiati . an dem iolgcnd « Künftier mitwirken : Me a Seinemeve '

und Bernbai b Bökel vom Deuttchen Opernbaus , die Ploii loirluosin T- iroi
Zellenka , die Toloharteniitin lilie Martcndvrt imd die Katnmermiri
Bei einigung vom Deutschen OpernbanS ; am Flügel Kapellmeister llüddeck ,
Karten bei Kaie u. Bock sowi : 3. Wertheim und Ut allen SeichchtSstetlei .

'

ber . Neuen Zeit " .
Tie cheneralverkamueluieg des cesterreiehlkch - Deutsche « y » tk « »

bnndeo findet Donnerstag , den 3l . März , abend » 7' 1, Ubr , in der . Pbil -
barmon e" statt . Der trübere öften ' eichiiche Ge' anrt « rn Berlin , Bros . Dr.
lludo H a r t m a n n . kommt zu dieier Versammlung aus Sien und spricht
über : . Die Fortichriile und Aussichten der Anschlu ?beweginig ' .

Neber die märtikche Schweiz in die Nenmark führt Olk » volle
äm Sannabe - id . den 2 Apiii . abends b' i , Uhr , im Saale des Kunlu
gewer bemuienms . Prtnz - ?bbrecht - Ltr . 8. aui einer , von IIb Ltchtbtldarn in
natürlichen Farben begieileten . FrühiingSwaiidernng . Raiten an diu
«onzcrilassen Ser ' . betm , Bote u. Bock usw. » nd an der Abeiiblass »,

In der Urania . Tsubenstr . 4Si4S . veranstakiet der Allgemeine
Bildungsverbaud lNemeinnüsige Bstdungsbeitrebungen ) am Zonn -
lag , den S. April , »achmitiag « 5 Ubr , eine sanderoorstellung . Zum Vortrag
gelangt . iXm Lande Der MitternachiSionne " . Reiie ' childerungen au « No> wegen ,

Die Schwalbe unter öen Raben .
Bon Viktor Schiff .

Es ist soeben in Frankreich ein Buch erschienen , ein politischer
Roman , aus dessen Aufnahme und WiderHoll man äußerst gespannt
sein darf . Inmitten der ausgepeitschten nationalistischen Leiden -
schaften ergreist ein junger , bekannter Schriftsteller , der noch vor
kurzem zu den bejigeschätzten Mitarbeitern der „ vornehmsten "
Pariser Blätter zählte , das Won . vm nichts weniger als die Ver¬
söhnung , Ja das Bündnis zwischen Deutschland und
Frankreich gebieterisch als „ den einzigen Ausweg " zu verlangen !

Paul Reboux ' Roman „ Les Drapeaux " * ) ( „ Die Fahnen " )
darf als ein solche » Symptom dafür angesehen werden , dah sich tat -
sächlich In Frankreich «in Umschwung vollzieht , aber es könnte auch
mehr setn : nämlich «in Anstoß . Denn es ist die rücksichtsloseste
Abrechnung mit dcm ganzen System von Lügen und Borurteilen ,
auf das dtq öffentliche Meinung Frankreichs systematisch eingestellt
worden ist und auf dcm die Politik des amtlichen Frankreichs beruht .

Die Handlung de » Roman » ist äußerst einfach , immerhin als
Rahmen für den rein politischen Charakter des Werkes ausreichend .
Es ist die Geschichte der Bekehrung eines gänzlich unpolikischen
Bourgeois zum aktiven Pazifisten und Antimisiioristen . Und man
geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß es sich in der Hauptsach «
um dl « Schilderung der eigenen Bekehrung des Berfafler » handelt .

Jacques Rbol — so heißt der Held des Buches — ist «in
gefeierter Roman - und Theaterschriststeller . In den literarischen
Salon » spricht man sogar bereit » von ihm . obwohl er die Vierziger
kaum überschritten hat , als von einem auostchlsreichen Bewerber
um den näch ' en freiwerdenden Sitz in der . /V . cackemie ? > angaUe " .

Mit Politik Hot er sich so gut wie nie besaßt . Er selbst , und
noch mehr sein « Frau , entstammen dem echten „ gutbürgerlichen "
französischen Milieu , in dem der Rationalismus - bis - in - die - Knochen
als etwas Selbstverständliches gilt .

Und doch kommt «lue » Tages der Stein ins Rollen . Als Gast
«ine » Kriegsgewinnlers . In dessen Solan seine Kandidatur für die
. A. caciernie " lanciert werden soll , gewinnt er Einblick in die Ge -
dankcnwell der „ neuen Reichen " , ärgert er sich über ihr Protzen ,
üb - r den Zynismus , mit dem sie die trüben Quellen ihres Ber »
mögen » enthüllen . Und als er zufällig am nächsten Morgen seinen

Paul Reboux , „ Lc , Drapeaux " , Roman in 2 Bänden , Ernest
Flammarion , Pari » .

, früheren Borgesetzten im Krieg «, «inen Stabsarzt , auffucht . der in Kriegsschuld , der systematischen deutschen Kriegsgreuel , der eigenen

! einem Dorstadtlazarell „Gesichter fabriziert " , als er des furchtbaren
' " .

. . . . . . . .

~
M
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Anblickes der Gesichtsverstümmelten gewahr wird , kommt ihm die Un °

qeheueriichkeii des Gegensatze » zwischen den Nutznießern und den

. Opfern des Krieges erst ganz zum Bewußtsein . ( Die Schilderung

. der Sprechstunde im Lazarett erinnert übrigens auffallend an einen

jvor einigen Mottaten im „ Vorwärts " erschienenen Artikel Erich

I Kuttners „ Die Vergessenen " , der Hundert « von Lesern zu freiwilligen
! Spenden vcronloßte . )

Um der schamlosen Leichtherzigkeit entgegenzutreten , mit der

die brillantbehängte Kriegsgcwinnlergesellschast de » vorigen Abends

, über die unvermeidlichen kommenden Krieg « geplaudert hat , schildert

�er seine Eindrücke in einem Artikel für ein ersttkafliges Boulevard -
'

blatt . Aber jiehe da ! Zum ersten Male in seinem Leben wird ihm ,
dem berühmten , gefeierten Autor , die Aufnahme eines Artikels mit

allerhand verdächtigen , gewundenen Redensarten durch den Chef -

makellosen Unschuld und Kultur .
Ein unwiderstehlicher Drang noch Wahrheit treibt ihn nach

Deutschland . Er will die „ Boches " selbst sehen , entdeckt bei ihnen

zwar manche Mängel , aber auch mamh « Borzüge und kommt zu
dem Schlußergebnis , daß sie, im Grunde genommen , nicht — ander »
als die anderen Menschen sind .

Cr wird nun zu einen ; fast fanatischen Internationalisten . Zu -
gleich aber wenden sich die Menschen von ihm ab . Bon einer Kan -
didotur zur Akademie ist natürlich schon längst nicht mehr die Rede .
sein « Gesellschaft wird gemieden , höchstens noch geduldet . Schon
munkelt « an , er sei von Deutschland bestochen , Beleidigungen werden

ihm öffentlich ins Gesicht geschleudert . Ja , sogar seine Frau betrügt
ihn mit dem Hausfreund . Allgemeiner Zusammenbruch .

Doch entsteht ihm ein Retter in der jungen hübschen Sekretärin .
Auch sie hat sich zwar innerlich empört von ihm abgewendet , als
er zum ersten Mal « di » Losung : Versöhnung mit DeutschlandRedakteur abgelehnt ! Odin wird Räal erst reibt stutzig . Ein Be ,

kannter , ein blasierter Journalist , klärt ihn bald Über die wahren ! ausgesprochen hat . Aber sie o er such , wenigstens semen Ge -

Gründ « dieser Ablehnung aus und «ntroltt ihm ew vernicht - nde » dankengangen zu folgen , so scheußlich sie ihr auch erscheinen , denn

sie glaubt an di « Reinheit seines Wollen » und ist durch seine Ent -

hüllungen und Beweisführungen in ihren naiven Normteilen der

Durchschnittofranzösin nicht unerheblich erschüttert worden . Und al »
er , von allen Mitmenschen verlassen , hilflos und entmutigt dasteht ,
wird sie ihm zur treuen gläubigen Lebensgefährtin und flößt ihm
damtt neuen Mut zu weiterem Kampf « «in . Der vorläusige Ab -

. . .. . . . . � . . . . , . . . . ifchluß seiner Bekehrung ist ein Aufruf , in dem er als den „ einzizen
» " d ' HM mtt jedem neu - n Tag unertrag . ch- r , zumal er . sobald er « .

für � frön�(rt )e Boll die Versöhnung und sogar das
�chücktcrne Bemerkungen wagt , einem absoluten Unverständni , be -

. z � n d n is mit Deutschland verlangt .

Bild der Bes . ochen heil der großen bürgerlichen Press « Frankreichs .
dieser Dirne der Hochfinanz .

Real ist aus ollen Himmeln gefallen . Langsam steigt in ihm
Iber Haß gegen diese korrumpiert « Gesellschofi auf . Jetzt stößt er

auf Schritt und Tritt aus die Lüge . Die Atmosphäre , in der er

lebt , d<e Welt , für die er schreibt , ekeln ibn an . Sein « Umgebung

gegnet . Deutschenhaßerfüllte Redensarten , abgedroschen « patriotisch «
Klischees werden ihm entgeger . geworfen , immer dieselben blöden

Phrasen . Am widerwäriigf en benehmen sich dabei die Frauen .

Selbst seine junge Sekretärin verfolgt , trotz ihrer Bewunderung
für ihn , dies « Wandlung mit ausrichtigem Schmerz . Denn ihr «
durchaus reine Vaterlandsliebe , durch den Verlust ihrer Nächsten
im Felde zu einem religiösen Glauben gesteigert , sträubt sich gegen

Deutschland verlangt .
Reboux ' Werk ist in der gegenwärtigen Zeit poch ein Wagnis ,

und es steht zu befürchten , daß die fronzssische Press «, mtt der er
so unbarmherzig zu Gericht gezogen ist , wie überhaupt dt « ganze
bürgerliche Gesellschaft , die die öffentliche Meinung „ macht " , da »
Buch totschweigt . Wird es stch - dennoch durchsetzen ?

Ohne un » ollzugroßen Illusionen hinzugeben , di « Paul Reboux
offenbar sePst nicht teilt , wollen wir e » hoffen im Interefle der

die wachsenden Erkenntnisse lltöals . Ms dieser für eine amerikanische >
ZZöltcrvers ' andigung . des Friedens und de « Sozialismus . Denn

Zeitschrift ein Hochlied auf die unoerwüj . liche Kraft Frankreichs an - ! für unseren immer schwierigeren Kampf gegen die eigen « nationa -
s immen wollte und sich von seiner getreuen Mitarbeiterin amtliche » sis ische Bourgeoisie brauchen wir eine kräftige Hilse der Gieich .
statistisches Material besorgen Heß . muffen beide zu ihrem Entsetzen ; gesinnten In den Siegerländern al » bisher
fe ' stellen , daß Frankreich keineswegs an der Spitz « der Nationen I Wir haben indeffen den Optimismus so gründlich verlernt , daß
marschiert , sondern ganz umgekehrt aus fast jedem Gebiet zusehends wir hier unwillkürlich an den Spruch denken müffen : Eine Schwalbe
zurückfällt , vor ollem im Vergleich zu Deuflchlapd ! Indeffen macht noch keinen Sommer Immerhin : Eine Schwalb « tff beffcr

, schreiten seine Erkenntnisse unaufhaltsam fort , je Leser er stch in als gar keine — besonders wenn von allen Richtungen de » Himmel »
die ihm bis dahin ganz fr - md« politische Materie vertieft , lln - . sonst nur die Raben nieders eigen und mn den zuckenden Körper

| barmherzig zerpflückt er die Legenden der ausschließlichen deutschen j Deutschlands ihr gierig - grausames Gekmsch ertönen lasten .



Gtarfat » um Vorzugspreis « bot « 1. 60 TO. ht Seit Zigarre n? - md! ungen beul
jfcoridv eng «lufer !S. IacobowStd . Sllrrm itncnftr . 101, und an der Kasse
crhältioch . Die Plätze werden ausgeloii .

Im Ingenieurbaus . Sommeritr . 4b, sprechen am Donneisiag , den
31. März , um h Uhr abends , die Angenielirc fröhlich und v. Dobbeler ;
über die Anwendung des Logeriibmcnpapicrs sowie der Rechentaieln im
Malchin enbau .

Tentsche Hochschule für Politik . Ter von Dr . Siresemann im
trsr ! >chastsvoiiti >chen Äbe rdkurs >s der Deutschen Hochichnle >ür Politik am
Mittwoch , den 30. Mörz , angeiündizte Boxtrag über . Die künftige deutschZ
Außenhandelspolitik ' sällt wegen Erkrankung des PortrazenSeir au ».

lkas Bolkobildungöanit Reuköll » bat a! « �vürdigen Abschluß der
Uolkstümlichen Veranstaltungen des Winlerbalbiadros IWZ/Iüui einen
Quintettabend sür Sonntag , den Z. ?lprn , abends 7 Mr in der Aula der
ptealschul «. Boddinftr . 34/38 . angesetzl . Für die Ve' . anitaltung sind ioigende
KünsUcr gewonnen worden : Projeslor Mairer - lNrbr /Klavier ) . r' Ilired
Wittenberg iBiolmci . Proscisor Heinrich Grünield /Cello/ , die Kammer -
virtuosen Bernhard Kedivaid /Piolme ) Robert Koeneckc iBiora ) .
Kkbile /Bag ) . Eintrittskarten zum Preise von ? W. und bei den du »
BSnlenanichlag bekannt eege denen LerkauiZstellen und im Bureau des
PottsbildungSamleS , Zimmer SIS , erhältlich .

Zilmfchau .
„ Vlaugcheuschicber� nennt nch ein Film , der am Sonnabend im

T « rra - Z�h e at e r in der Hardenberailra ' : ? zur Uiaufsühlung gelangie .
Ein SchicdUr im grotzen . ein aar der Pleite iiobcitbet smarlcr . Fange aus
Amerika , veriuchl eine Ricienschiebung durch Spekulation aus einen oer «
nreintUch beuoriiebenden Weltuntergang Dl « Fde - wird in ' o groicsler
Weile durchgeführt , daz die Zuschauer aus dem Lachen nicht Knaus -
kommen . — Im Varictileil kam ein recht durchsichtiger Sietch »Tie
ScheidxmgSnacht ' zur Antsührung . Mr . Fred » nd Partnerin tannen
modeän « Tänze und L i I l V Floh r erfreute die Zuhörer mit ihren halb
sentimentalen , Haid ftwolen Wiener Liedern .

» So ? Vnuber de ? S' chnees «! nbs . » Dieser einzig dasiebend « Natur -
? 1 ° - >: d Cp. eltiim in ö ? kien wild von / ?corg Neukirch , Voifthendem
dn i i de. und Presie - Nusichiitiet im Teniichen Stiverbande , am b. , 1. ,
.. S. : i »orausKchtt ' ch 10. Avril , abends 6 und 8 Udr . Mr Turn - und

>e in de: Comei iue , . chuic in «chönebeig , Franken s!r. 10 /Ecke
i Sil > mit klnieilendem und begleitendem Doitrag sorgesülirt

«. . . eil /aus allen Plätzen S M. ) bei € . Slbom , Leipziger , Ecke Friebiichitr .

Hroß - Serliner PartctnoAricftreit
Heute , ZMttwsch , den 30 . Mär ; :

lt . Abt. 7/4 Uhr Frauenrbead bei Geitzler , Skalitzer Str . W. Tages -
ordming : stz 218, 219 des Stratgesetlbuche ».

38. W- t . 7 Uhr bei Berger . )>. go>ostr . . Eik« Levetzowstr . , Siskussior »abend .
Thema : . �tapital und Arbeits . Refereni : Denass « Hendeler . Die Bezirkssührer
werden gebeten , bei dem Sasflercr abzurechnen .

<». Abt . 7/4 Uhr bei Pose . Salanieftr . 18, Frauenabenb . „ Die Sntftehnng
der Revolutionen " . Reserent : Genosi « Schacht .

78. Abt. Schsneberg . 7/4 Uhr im Zei - bensaal der Deneelnbeschule , Feurig »
ftratze , Mitgliederversammlung . Wichtig « Tagesordnung .

35. Abt . Tempekhos . 7/ , Uhr in der Äula der Derderschule cheneralver -
somurlung . Tagesordnung : l. Zahresberich ! des Borstandes . 2. Wahl de» Bor -
stand ««. 3. Fraktionsbericht . 4. Ber/chiedenes .

128. Abt. lkrneraloersamir . Iung 7 Uhr in Willners Brauerei . Berliner
Etr . 83/82, Vortrag Ernossc Tarsch : „Die Feuerbestattung einst und seht ".
Zieumahlen .

128. Abt. Generalversammlung 7/4 Uhr im Restaurant Lindner , Breit « Str .
1. Bortrag des Eenosten Nitfchie : „Die wirt/chafiUche Bedeutung Oderschlesiens
für Deutschland " . 2. Neuwahlen des Abteilungsvorstandes .

120. Abt. Panlow . 7,4 Uhr bei Schmidt . Wollankstr . Thema : „ Das Schul -
Problem ". Reserent : Genosse Ostrowstn .

idb. Abt. ttarsw . 8 Uhr Generalversammlung bei Pill . dt, Dorsstrasie .

Morgen , Donners k<lg , den 31 . März :
17. Arei , Lichtender »� Elternbeieätel -es Uhr im Delangsiaal des GSeLlen -

Smeums , Rathaussir . Thema : gesunder Geist , gesunder Körper " . Reseren : :
Genosse Lehrer Schöne .

84. Abt. eharlottenburg . 7 IsHe Im Restaurant „ Zum Birnbaum " . Galvani »
ktrahc 13, Sitzung simtlicher Funkttcnör «. Sollzahliges Erscheinen dringend er-
forderlich ,

ist . Abt. Trept »». 7/4 Uhr bei kläber , Plcffer Str . 8, Frauenaiend .
Thema : „Ast 218/219".

Gast- und ltatteehau - angesteZte . Versammlung aller Kollege », die «ms dem
Boden der SPD . stehen , in der Ziegelftr . ?. 1 St. , vormittags 1» Uhr.

?ugenAveranstalttmse «.
heute , Mittwoch , «lber - d» ? : / » llhr :

vuchhsl, , Berliner Sir . IS, «emeindetchule
Diskutierabend . — TöpeuiÜ ! Schsnerlinller S
abend . — Gr , h»Lichter selbe / Blbrechtftr . 14».
kratze 28. Vortrag : „Gew- rkschaktsbewegung " . — Preszlauee V,- st «»I : Eene -
selderstr . 8, Mädchenschule ( . Zimmer t ). BarttttO : „Die Gntwicklungsgeschich : «
de« Mentchen " . — Stid »st /KsienlSer Viertel ) : Wroagelstr . 128 /Schule ) . Bei -
trag : . . Schiller und die Arbciier " . — viibscsti Ltndenstr . tz, ZentraFugendHeim .
2. Kos link » 9. Tr. Rezitutionsobend . - Tempelbes : Germaniestr . »kr. Lgzeudl
/tkingang Kinderhort ) . Bortrog de» Ge»of/en Msckll . - Webbiag : ZLWer- , sie
sriststratz « /Sinderhortzimmer ) . Bsrtratz : . Richard Drhmel "

vortrS « ? ? . verewe unö ve ? sammlN « ae « .
Aebeit - r - Sessersprrt . Berbaab /Kreis 1 Br»»d«nbur «) . vn> Sinntatz , beu

8. April , vormittags 18 Uhr. i » Berliner Sewerk/chaftshaus , Engelutor , Ver¬
sammlung aller Mitglieder der «ageschloffenen Vereine , auch ?ngenb , zur Eni -

�gegcnnahme de» Berichtes vi « Bundestag i » Jena . Mitgliedsbuch legitiMtert .
— Re! ch »b»nb »er Sriegsb - ' chitigie ». Bezirk Sieglitz . Stiiimach ab«, ! »
8 Uhr Ber/amnilung in der Oberrealschule , Gllsebstratze . Gauleiter Johl /K « a -

! bürg ) spricht über „Soziale Fstrfsrg » fllr die Kriegoopfer " . z»at »>,erb «b»
' be, J »»«libe » ua » Witwen Deutschl »»»?. Ortsgruppe Berlin . Ort/eotlxd » Vre -
\ sammlungen : Sonnabend , den 2. April , nachm. < llbr , Gnrisenaustr . 7 un »

Wilhelmstr . 117 in den Schulaulon . Montag , den 4. April . Panto », W»I »»t .
siratze 181. Schuleulo . Freie Aussprache . - Arheike - Theaterpeeei », Mitvaoch .
den ZS. März , abend » 7 Uhr, bei Friedrich . Lichtenberg , Goethesir . u . tdt
kkantkiratze . Interessenten SPD . der 117. Abt. msgi
kall/ch geschult .

glichst gesanglich und mun »

v « ss� rgtzM- siZüest «- mt s &marziM

" S» Hühneraugen
Kowstgjs . SüwVctai aWar�e » .

Jn Abofheksii «

FRANKFURTER MESTE y0et10 . - l &ARRIL1921
AUSKUNFT : MEJTAMT FRANKFUfiT A . SA . U . BEBLIH W . B

CTheater , Lichtspiele etc . "1
fNMNlyn HIMIIKItzI IIM IRmimWIKUKM III. . . . . .■IMHIRltflrt

Josephlegende
Tasiszenen , Silhouetten

6 Uhr

Volksbühne
Theater am Billowplatr .

7 uhr : Wallensteins Tod

Othello
7 Uhr

Deutsches Theater
d>, Uhr : Paust I. Teil
Uon 8: Casar u. Kleepatra

Earainerspiele
stf ?: Frühling » Erwachen
bin . l' -it u. Der König der
f dnoklea Kammer

Gr. Schanspieihans
( KarlstiaBe )

7 U. : Der Kaufmann T. Venedig
(25 Abteilung 4 A- end )

Don . 7 Kaufmann «. Venedig
st 7. AMellung 4. Abend )

Lessino-Ttieater
Heule und Donnerstag VI, :

Ein idealer Gatte
( Duneux . Oölx . Loosi

Frcuag ?' / . Der Frauentnut
Sonnabend und Sonniaa <>/, . 1

Ein Idealer Gntte
Montag 7 Uhr . Peer Oym j

! Seotsehes Kanstler -Thester
' Allabendlich 1 >8 Uhr :

DieScbeidangsreise
mit Max Adalbert

Donnerstag . 31 . März , im Komödienhans znm 50 . Male :

MivMammchen
Schwank in 3 Akten von Hann » Safiniann

MetzV 5" ' " ' Stieba . Lepnharb HaSfel . Vlsta Vastk .
�auenoerg , Maly Telschaft . m * Br » « . Srteb « Lehndarss

� koiies Gaprice � Lssinv - Iiieater

Theater d.

KSnlggratzer Str .
V. tzUhr : Ru�by
( Siclnrilck , GiäEner , BiTdt,
K. chard , Poininer , Botr ,

5ch egeo
Donnerst . ; Salome ( Orska )
Fialtag : Rugbr

Rpmßdienhans

tfmm * * ,
Vs3: Max Pailenberg

Berliner Theater
WlederAuftreten von

Fritz ! Mass an ' *

Frltri 3Ia « f » « ry
Waümann , tmray Sturm ,

_ Hoben », klper

Besidenz - Theater
r Täglich 7«/ , Uhr :

Das Privileg
Paul Wegencr . lüde Höflich ,
llkt OrOnlng . N Edgar i ich «.

Cen tral - ThentrT

7v , uhr : Die PöstmeisteriD I
nentMeho * Opernhaus !

' Uhr Fledermaus
f r ! Cd r . VVi I Ii r I »»»« t . T !• .

v »uhr : Bolieit die Tänzerin
Kl . Sehaunpiclhnaa

vi , uhr Reigen
KonilK4 <* hc Oper

" , . u. : Luderchen
VinntnpielhniiFi

T*/* Uhr ; Arnold Ricck in
Die Mausefalle

WetrErpiEl - ThE ' atop
I u� Die blaue Mazur

Wiipm Op�retf�niheat .
I T1' , Uhr : �»rltr Werner

Oer Inciiende Ehenjann
•

\ cucn tz ' olkaf lieater

i " /,u . Jugend
! Selilllor - Thent . CharJ .

\vi, u. : Doktor Klans
' Thnlln - Tlieatrr

j iv . uhr Mascottchen
i rh . am \ olle «i <lorfrilntp

ZI/, ! Wie die Alten eungen

, 7 uhr Wenn Liebe trwaciil
Vheaeer des Westens

! Tie, uhr Sctiwaltientiflctizeit
Tli . i . d . Kommandantensir .

7);» uhrDer verjüngte Ädolar
W» llner - Th enter

/ ". uhrDieTanzgrSfln
WalbaUa - Theater

<' Viuhr Vogelhändler

7*' , Uhr
öle

Strieknadeln

u Oranlenb . Tor Tal K0. 8630
Neue » Programm ;

Der kensetae . laset
Sein Slodell

Am Badestrand
mit Perd . Qt - fineckcr

Vorverkauf 11 —2 u. ab 6 Uhr

i . alhrlngerStr . 37. Tigl . A' ch
Tre' . i des Sensation . Erftlgcs

• ur nach kurze Zelt
Oer lastige Berliner Sehlagar
Der Großfürst

Sonnta " 3 /» Uhr :
Brüder Balthasar *

B tesia u er

Schall nnd Bancb
m . iioöcn Schauspielhaus

Telephon Norden 8643
vom Ti/, U. . Beginn S1' . U

Kart Warnebold
Isabel Herma

und da »

grolle Rlärc - Propm
clnin ispreise von 5- 33 M.

Trianon - Theater
Täglich 7V, Unr ;

Leopoldine Konstantin
in

DleOe * rll « etaattden
Abbe Chaieaanent
und ' ii Al >» chl » d« » oop « r

Kleines Theater
läguch Uhi

Hcinr . Seuroth , Madg Ckrl
stlan ». Hans Alfccrs .

Webttoffe * ßQkictdung * Möb c /

Jnncnausstattunq * Kurt/fqc, *
wwbe * Lederwaren * Bijoutefie
Spielwaren * Papier * Verpqk '
kungsmiiie ! * Lebensmittel

chent * techn * Artikel
Auskunft u . Verkauf von Eintrittskarten In Bertin

bei Dr . Masstacher , Berlin W S, ßehrenstr . SO/SI

Präzise T' , Uhr

14 Attraktionen

— ZlelkaV

l eipziger Stritt 181 ' 182
Ecke Fdedrlchafinte

Täglich :
NaefimittaiS 4 Uhr
nnd äbtnd » Vi, Uhr

OroBa « Pragrevmm
Kapelle Tamkarlsi

Ballert

Sylplienzaübsr
A asds :

Pani Stelnitz > o

Theater amKattbnatrTar
sei . : Moritgpl . 14» I».

Tägl fit u. zu halben
Preisen Sonntag

nachm S Uhr

iit - lpr
�' " Jürtiis Hietsaat

I - I ' i . u. 4-6 an
der Theaterkasse u Leipziger
Srratze »1 /Sptttalke ' nnneden )

I Park - Restaurant t
SUdende *

SOdring 1224 .

1 Tanz-Übendtz i
ti�llch

i anSer 3 ( « nt « c ,

Apolio - Theafer
[ 7' . tHrektion ; James Klein . T %

Nor noch 2 1
tkoa grase Aaaataltautgaateck

Kdnigstadt - Theater
Rahnhai nanawHrhrücke ;

l ägi . 7. 3» NalatZsazrar
In » Ballaaal TAKT >

Ztsdsme
Llldmz ' s

? Liidtttelm
mit der willbSTtihimen

Saharet
als Orflfin Dubarrg .

t Uaher Itz * ■ItsHrhenda I — Seaatag »>, . das
» allst . Stack mit Saharet . - Jeder EiwiChsene
1 Kind , freil — Vorv . rk , »h 1« Uhr unonterbroeh . |

Circas Baach

Sarrasanl
Täal . TUhr, Sonntaoch 3 V.

Wasser - PaatawlniO
Prärie und Putzt «

Vom : Ii. Clrcusk n Tietr

Kitmirals ? atssi
v „ : Flirt in St - Morltz
Mortz 7L5J Iii « rate « debnb »

Ksitinl ( tll . - Mr
abeads Vi, Ohr

usd Sawltgs
naekm . 3 CTkr

StfttSSiiger

IVarlatl-f
j Rnttal »*«

Mo. V«ri ®t ©» Caro

JSlsritzpUtz
Oraaleastrae « 83 54

Tijlich 8 Uhr :

" TFBTCHnr * ÖKf eT

Slnfonie - RoRzert
des Pklthara ». Orchealer »

Dirlg Post . Ii. Hage !
3. gist . - gchuaiaaniUng . VlBl -
Konz !• loechim (r. d. Borg) .
Anfaa » 8 Uhr. P. intrtti 3 M

Antzer «nertttarl gutem Oeblck und KuWee, Speiseeis ,
ElmrOchta , tiskaffee um».

Neukölln , Boddinstraße tä .
Ah 3V » Uhr : ifnHaao Mmaik .

_

OER AUFSTIEG
Führer Enrck E! e OMckickt « 4er

deatsehea ArkciterkewefiiBf
von Franz Kluhs

• Eh» efaptehteas�enos Buch für
ied ti, iasbesondere aaci » für die
Präuen . dssdenEnr » ckineg - ' g»«-

cOräeuischenArbe ! er ' auegung
trafnieh »ckildert .

Mit einem il eguetser in die
einschlägig « Literatur .

PREIS 7. 88 HARK

Baclkflj . VarvÄrl «
Berlin KW oft,

LtadmstT . 2

*,

Palais der Friedrichsiadtp Friedrichstrafee , Eingang Bcsselstr . 22

dasbe -

kannle

sowie ers ' k' assige
Tanzvorföhrungcn

Abends 7 Vi Uhr : Das grobe Märeprogramm

Hubert Vctlcr » , Brunhildc Freihoff , 3 Jansen , Moftl und

Will Mciscl , Ballett Mary Zimmermann , Erwin van Roy a . G.

. . . . . . . .sowie das bekannte Schönhcits - Ballett

B a 1 1 o r c h e s t e r Boesing : mit O r igi n al » J azz » B a nc !

Ab l . April : Benins grOtfe sensaflon , alles bisher Dabeffcsene wird fiberiroOcn werden !

Täglich 4 Uhr : GESELLSCHAFT ST EE

Ballen Erna Olfeney
Eintritt frei



Kriegsanleihe wird a 84 % in Zahlung genommen !

SM Saä } 93ät iiü i Mssä , SA Zipiil, ? w

Wsiw - MMMtel « » . - w. u . . . \ Wli
Covercoatmäntel 19' , 376 Impr. Seidenmäntel 248 , 396

Strickjacken ( Trikot ) 42 Fantasie - Strickjacken 213

Modeükostüme , Covercsatmäntei . . . Finkeitspreis 614

Gummimäntel für Damen 302 , für Herren 417

Geseilschafts - und Itöantelkleider 275 Stoffröcke 71 . 50

te besondre QeiegeaheittHQule!
Flotte Pelzmäntel 2700 , 3500 , Plüschmäntel 575 , 890

Astr - achanmantel , ' "bT 315 , 445 , Krirnjoiermäntel 790 , 912

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2 . Geschäft : Berlin NO ,

Kohrenstrasse 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Äciitong ! Aussciineiiien!

V« n weit und hreit kommen die
Pz?arc zn Kichurd Benncck . um

stell zu verloben .

OeüiscblandspStssSpezia ! -
ßssctiäft für Tiafjringa.

I Ring Di. ' kat 0,990 fest . v. 143 M an
1 .. 1" . „ 0,909 . Stck . 30,1 M.
I „ 2 „ 0,900 r , 40t) M.
I ,. 0,535 gest . von 100 bis 210 M.

ie nach Oewieht .
I „ 0,333 gest . v. Z0_50 bis 120 M.

ic nach Gewicht
Alles fixjinb fertig zum

Mftnehmen .
Sämtliche Preise Inkl . Luxussteuer .

Diese Ritrse Oruamerrt
Rose u. Mrrthe sowie
mit Inschnit „ Du bist
mein " , . Mit Willen dein
Eigen " in 0. 505 Gold

TOa 249 M. aa .
Alle Weiten stets vorr .

Versasil nsch aakhalli ,
RJeseaaussvati ) ( Her in
d. Obren - ti. . Inoelenhranche

vorkommenden Waren .
Stets GelerenheitskOufe in

Brillanten .

RICHARD BONNECK
HauptgenchSft : Berlin N, Schönhauser Alice 45

( Mochfishn : Danriger Striae ) , Tel : Hamb . 1J44.
Filiale : NO. Landsberger Allee 41, Ecke Peters -

borjger StruOe . Tel. : Alex. 439o. •
Telegtimni - Adresse ; Onldenkel , Berlin .

Ankauf v. Gold ». Juwelen . Fahrg , ». rergfltet ,

schänr. dich!» '
'

langschattrnb » Nim -' ptrn , fchnrlle » Wachs¬
tum durch pinnleg .1 • lugtaBnmenfoftil ! 12. 50.

Du Niel glänjenoe Auam »
brauen fcutd) „ Otlofa " ,
echt u. unverwafchdar tdrb. in
blsnd . draun u. schw. M . tä . OO.
Otto Reichel , Berlin 43

�
€ 0 . Eisen da hnür . 4.

ßesteHaus

C. Pei2
Kottbuser Str . A

Anzugsfoffe
KoslUmstoffe

Mantelstoffe

Kleiderstoffe
Seidenstoff ®

Mäntel

Kostüme

Röcke

Cut , reell , billig I
■ai

Nutzeisen jeder Art :
Ruud - . Flach - . Quadrat - u . Bandeisen .
GaS - Tiede - Rohrc , f - Trägern . v . Eisen ,

Feldschmieden und Ambosse
loforf ab Zager lieferbar

keMMz , I3?rilnC . 2S. Dlrcbsenstr . 12,
Moriliptatz 12972. ttde StaltoirrfttoR ». Msritzdled 1297. 5.

zur Bewlrtschtttung . Kapitalj -
anlage ui d Bebauung vor
zfiglich geeignet sehr bequem
erreichbar ,

von SS M. aa die QR.
Auskunlt auch bonntags ,
Niederschönhauses , Kaiser -
Wilhelm - Str 47, am StraBcn -
bahnhol Nordend . Amt Mo¬
abit 4075. _ [ 1340 *

rillanten

iSiesind —! ? !
trenn Sie vor dem I. April Ihren Bedarf an
Herrenkleldung , Trikotagen und Hans .

standsvaren aller Art decken i
An diesem Tage beginnt 85/10"

| Turmstraß ®191
der Verkaut eines Hamburg - Beriiner Export -

lagers ru Riesenverlust - Preisen .
Kommen unil tlaunen !

Der weiteste Weg lohnt !

Juwelen

kauft
au. h groBe Posten zum

höchsten Kurs
Amsterdamer

Diamamsebieiferet
160 Prledrlchstr . 160

Gegr . 1892

TE�HIlfsmoiors
1 1 v \ v / on jedem idhitad anzubringen

Reib 3500 M
Pnapekt gratis . ' l/orfühixir : �jederzeit JA

Sofort lieferbar I
Präzisionsarbeit für Dauerbetrieb
Eingebaute Magnetzündung

Fabrikat Zschopauer Maschinenfabrik

Generalvertrieb für Groß - Berlin n. Umgebung :

Klelimtoren -Vertriellsges. m. b. H.
Berlin , Potsdamer Sfr . IZZ b. Tel . Warf . 6919

Möbel billig i

auch auf Kredit

zu den kleinsten ZehlungSbebingungen
Lielcre frei Hau». Liefere auch auewärt «

Möbel - Grotz
Vlrofte ssrankfurfee Sf raste 141

�Jnvaiidenftraste 5. Eingang Ackcrttrastc |

Suwelen , Brillanten >
bis zu den größten Objekten

Platin - , Gold « , Silber - sachcn j
bis 140 . — bis 40, - bis 1,8»

Zahngebisse , auch zerbrochene ,
bis lliö ' , —

Brennspitzen
kauft

Edelmeiallgroßhandlung

HEINRICH TRAPP
Am Spittelmarkt — BeathstraBe 10 — Laden
Streng reelle Bedfenung — Geschäftszeit 9 —A

Korpulenz ?
rkundigen Sie sich über die Erfolge von

Dr. Hoftaers ä

Entfettungs - Tabletten
Keine Schilddrüse Kein Abführmittel

Auslflhrl . Lit gratis durch

Elefanten - Apotheke , Berlin SW 213
Leipziger Str . 74 ( Dönhoffpl . l

Amt Ztr . 7192 |

Surroughs

i
»eiert

i

Complograph . Wales
Mercedes - Euklid

BniDSflga, Thaies,
Tim. Unitasu . aSjst .

liefert bekannt preiswart
Cosmos
Le!pzlgerSir . 23
Zentr . 180 u. 419

reppdccken
nr. 7tu, ti- preise .
Bemli . Strahmsndal
S. Wallit - . 72. •

Filialen t
Sptttelrnorft , Ecke Sst)b»iftr . ,
u. Nilolaburger Plag 2. Alle
Steppbecken wecb. aufgearbeitet .

4 -
Aerztllch geleitete , modern

eingerichtete Heilanstalt

für ambulator . Behandlung
Modernes , erprobt . Heilverfahren : Naturheilverfahren , Elekfro -

und Lichtheilmethode , die

urfsscnschaftllch anerkannnle und glänxend bewahrte

„ KUnsHiche | 4öhensonnen " - Behaadlung
Rönfgen - Behandiung und - Untersuchung . Wasselheilverfahren ,
Pflanzen - und Kräuterkuren und Bäder , Sauerstoffkuren , homöo -

pa tische und mechano - therapeuthischc Behandlung . — Nach -
weifebar gute und dauernde Heilerfolge bei sämtlichen Krank¬
heiten , inneren u. äufeeren , speziell chronischen , z. B. Lungen - ,
Hals - , Herz - , Magen - , Darm - , Le herleiden ; Nervenschwäche ,
nervösen Kopfschmerzen , allgemeiner Nervosität , allgemeiner
nervöser Abspannung , Ischias , Gicht Rheumatismus ; sämtlichen

Ausschlägen , Flechten , Wunden ; Lähmungen , sowie Kinder¬
lähmung , Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw .

Freiwillige briefliche und mündliche Anerkennungen früher be¬
handelter und geheilter Patienten , die angaben , vor der Behand¬
lung in unserer Anstalt anderweitig ohne Erfolg behandelt
word « i ru sein : I . Frau M. Richter , Berlin - Moabit Waldstr . 33 ,
Lungenleiden , Blutarmut Nervenschwäche geheilt — 2. Herr
Georg Heinrich , Baumschulen weg , Baumschul enstrafee 2911 .
Lungenleiden geheilt . — 5. Frau Berta Dachow . Neukölln , Emset
Strafe « 158 . Von Bronchialasthma , nervöser Herzschwäche und
Neurasthenie geheilt — 4. Herr K. Ensle , Restaur , Charlotten¬
burg , Huttenstrafee 12 , Chronischer Mittelohrkatarrh geheilt —
5. Frau Käte Tschoepe , Bln . - Südende , Lichterfelder Str . 37 . Von

allgem . Nervenschwäche , Herzneurose und Untcrleibsleiden ge¬
heilt — 6. Frau M. Zaffce , Berlin . Nollondorfstr . 40 . Rheu¬
matismus u. steife Schulter geheilt — 7. Herr E. Ehrhardt
Gr . - Lichterfclde , Ringstralze 52a . Chronisches Hüftgelenkleiden
wiederholt erfolgreich behandelt — 8. Frau E. Hohdorff . Berlin .
Kolberger Sfr . 28 - 29 . Nerven - u. Knochenhautentriindung —

vollständig gelähmt — geheilt — 9. Herr F. Nayda , Berlin ,
Prinrenalleo 72 - 73 . Von Kopf - und Kreuzschmerzen , trockener
Brustfellentzündung nach Influenza geheilt — TO. Frau E. Herz¬

mann , Schöneberg , Feurigstr . 61 , Eiternde Fistel nach Blind -
dormoprration geheilt — 11. Herr E. Ritter , Friedenau , Spon -
holistr . 56 . Von Kniegelenkleiden geheilt — 12 . Frau A. Rohr¬
moser , Berlin , Breslauer Str . I . Altes fünfzehnjähriges Herz¬
leiden geheilt . — 13 . Herr M. Aufener . Reinickendorf - West An -
tonienstr . 3. Kiefervereiterung geheilt — 14 . JVrau H. Hagel .
Sachsenhausen b. Oranienburg i. M. Unterl . - Blutungen und
Nervenleiden geheilt . — 15 . Frau Wwe . Fritschler , Berlin , Ma¬
rtenburger Strefee 48 . Darmgeschwulst geheilt — 16 . Frau des
Herrn Inspektors O. Heinrich , Berlin - Friedrichsfeldc , Magervieh¬
hof . Von Geb . - Knickung geheilt — 17 . Herr Erich Bock . Berlin ,
Havelberger Strafe « 15 . Von Nieren - und Blasenleiden , Wasser¬
sucht allgemein , gross . Schwäche geheilt . — 18 . Frau Restaur .
Hering , Berlin , Schönhauser Allee 87 . Von Basedowscher Krank¬
heit geheilt — 19 . Herr A. Brose , Berlin - Tempelhof . Friedrich »
Wilhelm - Strafee 14 . Schweres Rückenmarkleiden mit Lähmung
der Beine vollständig geheilt — 20 . Frau E. Popp , Bln . - Lichten -
berg , Gärtners tr . 10 . Von chron . Frauenleiden , Herzschwäche
u. Verstopfung geheilt . — 21 . Herr A. Schlahitz , Berlin , Caprivi -
strafee 24 . Von Gesichtslupus geheilt ; vorher mit Radium er¬
folglos behandelt — 22 . Herr A. Hellwig , Bln . - Borsigwalde ,
Emststrafee 25 . Von Magengeschwulst Verstopfung und
Nervenschwäche geheilt . — 23 . Herr Milchhändler Eckert Berlin ,
Greifenhagener Str . 26 . Von gichtisch - rheumatischen Schmerzen
in Bein und Fufegelenk geheilt — 24 . Herr Gastwirt C Michae¬
lis , Charlottenburg , Wallstr . 87 . Von chronischem Lebcrleiden
und Gelbsucht geheilt . — 25 . Frau M. Knorr , Berlin - Lichtenberg ,
Schamweberstrafee 62 . Von Herzschwäch « . Leber - Anschwel¬
lung und Magenkrebs geheilt — 26 . Sohn Paul des Weichen¬
stellers Herrn Wilhelm Haffner , Berlin - Westend , Beamtenhaus .
Von schwerem Beinleiden geheilt . Bein sollte abgenommen

werden .

m
Briefliche Original - Anerkennungen von uns geheilter
Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsicht

Sprech - u. Behandlungszeit : 9 — 1, 4 —7 %, Sonn - u. Feiertags 9 — 1,

Prof . Dr . med . u. Dr . der Mechanotherapie

P . Mistelsky , Arzt
im Auslande approbiert , von der deutschen Regierung anerkannt

Berlin SO 16 , Bruckenstraße 10b
am Bahnhof Jannowitzbrücke

Keine briefliche Behandlung , nur nach genauer Untersuchung
in der Heilanstalt

w 30jährige Praxis

□RuteBüM. an !
5n Karow , btteFi vom Bauer .
ScrHiufet Sonntage Sie staue

Herbst , am Bahnhof . •
Stieget , Berlin , Sontazdfir . 5

Abonsinler - I ' ompen
für Laubenkoloni¬
sten z Selbitauf -
stell . Fllterstuqer ,

Gartee - Sprilz -
pumpen , Schläuche
BllligsteRezugsqu .
Gebr . Pumpen und

Rohre rorrätlz .
Robert Brie

P' mpeniabrlk
Benin . Krauistr . 31a, 2 MInut .
vom Schlestschen Bhl. entfernt

' ■ anip�n
nl- _

jÜ
he Itail liu. ntms 1

Ilm S. Sivri ! d. Z. . nachm.
4 Uhr, soll in Schwante , Beelin -
Reemmener Bahn , das der o. r»
ftorbenen Witwe T,er ! inz ! i ge-
hörige , jegi unbewohnte em-
ftöckige IS4D

Landhaus
mUZ Zimmern , Nebengelaß und
etwa •/, Morgen Satten ver¬
kauft werden .

Oer Nochlastpfleger .
Butrtzei , Ärnrnnen ,

vMMsskredmde
diiö ßtpnDer

«Ute Verdien ftmoalichleiten !
Uufttärnng und Anregung
gebende Brotchüre : Ein naner
ivalfI T sendet gratt » •

j . Sebmann » Co�
Berlin . Söniggrätzer Str . TL

latloc FFnuf 1 M Das fettgedruckte Wort l, £0 M. ( zulässig
kloUCo SsUri 1 [II . 2 fettgediruckte Werte ) . Stellengesuche
und Schlafstellen anzeigen das erste Wert ( fettgedruckt ) I M. ,
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Dre- denerstr . 5?. . luSD -

»«nenfeibwäfche . Bett .
»dich «, gute Stoffe , solide
Bergrheituna . Besondere
yreimsiiidigikeit . Speiialhau ,
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Schrilder , Hochstraße ZZ.

Rzeuzfüchfe !9ö. — Sämtliche
gurten Hälfte herabgesetzt .
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gestaubt , stauneitd billig !
Diischestofke . Handtücher
/tabnlpreife . Waschefabrik
Swmpe i Jäger , Lands -
bergerstraße
«eotztes und
»efchi

_ _
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zimmer - Spezialfabril . Burg »
siraste 27. BürohausBörse .
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Klapier » dringend gesucht .
Herer , «öbenstraste 8. istollen -
dorf 1154. _ _ _

_ _ _ _
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„ Abem ' a " größtes Svezigl »
haus für gebrauchte Dirmos ,
Flügel , Harmoniums Bechstein ,
Blüthner und andere erste

firmen . Eigene Werkstatt , freie
ieferung . Adam. Münzftr . 18

Unter den Linden 17/18.

Pianos , Jlüael verkauft ,
vermietet »reiswert Bier -
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Halbfahreslehrgänge . C. Son -
derlehrgänge für Sinzelfächer ;
Buchführung , Kurzschrift , Ma-
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derzeit . Lehrpläue kostenlos !
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muster . Fernsprecher . König -
stadt 55».



, Gegen üi ' e Ruhestörer !
Verlla . Zg. März . ( ZLTV . ) Von der Erfahrung ausgehend ,

daß die aufrührerischen Elemente , Wenn sie lediglich zerstreut werden ,
sich immer wieder aufs neu « und an andern Stellen sammeln .
hat die Schutzpolizei Befehl erhalten , die Ruhestörer festzunehmen
und in sichere » Gewahrsam zu bringen , ilußerordentliche Gerichte
« erden sich mit den Straftaten der zahlreichen Sistierten bereits in
den nächsten Tagen beschäftigen und sie schnell aburteilen . Ihre
Zahl beträgt mehrer « Hunde rt . Lm einzelnen erfahren wir ,
daß z. B. in den Ozonwerken von Franz Kaspar am Militär -

bahnhos Marienfeld « » 2 Versauen festgenommen wurden , die dort

« ingedrungen waren und dos Wert demolieren wollten . Bei

Ludwig Löwe , wo die Demonstranten das Feuer unter den Kesseln
herausrissen , konnten ZS Personen s i st i e r t werden . In den
B e aun - Elettrizitätswertdn in der Seestrage
nahm ein « Zlbiellung der Schutzpolizei 60 Ruhestörer fest . Bei

Schuchard u. Schütte in der Abteilung Maschinenfabrik in Neukölln

versuchten SV Arbeitslose die Arbeiter zur Niederlegung ihrer Tötig -
keit zu veranlassen . Schutzpolizisten stellten die Ordnung wieder her
und nahmen 2 der Streikhetzer fest .

Beschlagnahmte Flugblätter .
Hm die Stimmung der Arbesterschaft für den Generalstreik nicht

erkalten zu lassen , wurden gestern vormittag in den Straßen Ber -

lins zahlreich « Flugblätter verteilt , die stch » An die Arbeitet
und Genossen ' wenden und in den schärfsten Ausdrücken zur Nieder -

l - gunz der Arbeit und zum bewaffneten Aufstand auffor -
dern . 70 Ms Exemplare dieses Flugblattes , das in einer Druckerei

in der Dxesdener Straß « hergestellt worden ist . wurden beschlag -
nahmt . Bei dieser Gelegenheit wird noch besonders darauf hinge -

wiesen , daß die Verteiler dieser ausrührerischen Flugblätter nicht
mehr — wie bisher — lediglich festgestellt , sondern festgenommen
und abgeurteilt werden .

Ruhe in Tortmund — Meinberg verhaftet .
Dortmund . 20 . März . < WTD. ) Die Stadt ist ruhig , fast alle

Betriebe haben die Arbeit wieder aufgenommen . Unter den gestern
hier festgenommenen Kommunisten befindet sich auch der Äom -

munistenführer M e i n b e r g.
Därmen , 29 . März . ( TU. ) In D « l b « r t ist die . Näterepublik '

ausgerufen und die Reichsbantfiliale gestürmt worden .

Tote in Mannheim .
Rtaanheim . 2g. März . ( Eigener vrohtbericht des » vor »

wärls ' . ) heute nachmiilag sollte aus dem Morktplahe eine kam -

monistische Denionstratio « stailsindeu . Aber nur 150 bis
200 Dersaae » hatte « sich um 543 Uhr eingefunden . Die Regierung
hatte Ansammlungen und Umzüge verboten und den stlah beseht .
Irvhdem sehte sich der Zug ln Dewegung , nachdem Hochs auf
Sowfelrußland ausgebracht waren . Durch Zuzug war die Teil -

nchmerzahl auf 600 bis 700 Personen angewachsen . Bei der Straße
? 4 in der Röhe des neuen volkshaose » j oll au » Häusern aus
Schuhleule geschossen worden sein . Die Polizei machte uou
der Waffe Gebrauch und drei lote und fünf Schwerverlehl «
blieben ans dem Platze . Anrückend « Schutzpolizei mit einem Paozer -
auto fand keine Gelegenheit zum Eingreisen , da die Demonstrant »
auselnandersloben . Zetzl ist hier olles ruhig .

Karlsruh « . 2S. März . ( MTB . ) Die Presseabteilung der b a d l -

fchnn Regierung teilt mit : Das Ministerium des Innern hat

sich auf Grund verbürgter Nachrichten au » Karlsruhe , Heidelberg
und Mannheim über verbrecherisch « Absichten der Kam «

m u n i st e n gezwungen gesehen , alle Versammlungen unter freiem
Himmel , Ansammlungen und Demonstrationszüg « zu verbieten .

?der Kommunist Trabinger wurde bereit « heute in der Früh «

erzriffen und zwar mit zwei Begleitern , als sie mit der �Verteilung
von Flugblättern beschäftigt waren . Trabinger und der Führer der

kommunistischen Jugendbewegung Just führten je einen Armee «

revolver mit fünfzig Schuß Munitio « bei sich.

Nachmittag » S Uhr versuchten in Karlsruh « Kommunisten

auf dem Marktplatz ein « Kundgebung zu veranstalten . Durch

starke » Polizeiaufgebot wurde dies verhindert .

KoMenerpreffung unö - verstbleuöerung .
Zn einer deutsch » Rot « au die Reparakionskommission in

Paris und die belgisch « Regierung wird darauf hingewiesen , daß die

vo « uns unter Zwang abgeliefert « Sohl « maslenhast weikeroerkousl .

ja lies unter dem Preis verschleudert wird . E » Haudell sich , soweit
die oerwertet - n Rachrichten der Regierung laut » , um mindestens
70 000 Tonne » . Davon Hab » belgisch - ossizklle Stellen den größten
Teil nach Holland »erkauft und ab Antwerp » geliefert oder frei

Schiff Rotterdam , Duisburg oder Mannheim augebot » . Anfang

März lag » in Rotterdam 50 000 Tonn » deutscher Reparations¬

kohle unenlladeu in d » Sühnen .
Die Role betont , daß die deutsch » Leistungen nach dem Frie -

densverlrag der Mrtschasl der bctufsendcn Länder zugute kommen ,

ihnen Ersah für Förderaussall infolge kriegerischer Zerstörung von

Grub » geben , aber nicht ihn » Handelsgeschäfte damit ermöglich »

solle «. Deutschland protestiert um so mehr , als es die ihm auf -

erlegt » Verpflichtungen nicht voll zu erfüll » vermag und die An -

sorterung » der Enteute an die Güte der Sohl « immer schärf «
w « d » .

Ein ftühem Prolest gleich » Inhalts ist unbeantwortet ge -
' «»eben .

_

tzaröing protestiert .
Gerade recht zum Eiutresf » de » Glückwunsch - v i vi a u i in

Rem Park hat die nordamerikauische Regierung all » Slaalen , be -

fand « » ab « dm alliierten , kategorisch milgeteill , daß Abmachung » .

au d » » sie nicht lellgenomm » hat , sie nicht binden . Uuszetdem

weist st « gegenüber d « Reigung , Rordamerika auszuschalten , auf

seine v « dienste um dm Sieg der Entmte hin .
Die Alliierten werden natürlich mtt tausend Liebesbeteuerungen

antworten , daß ja Nordamerika sich durch die Nichtratifizi « ung d «

Friedensdiktat « und durch Fernhaltung von den vollzugsratssitzun -

gen selbst ausgeschallet habe . Bilden wir uns übrigens nicht «in .

daß d « Protest etwa zu unseren Gunsten erlassen sei : er Hot

wahrscheinlich Entscheidung » über ehemals deutsche Kabel , Oel »

selber in Mesopotamien und üb « die Insel Pap im Sinn , wo sich

Nordamerika benachteiligt fühlt .

T Vivianis Reiseztveik .

washiugko « . 29 . März . ( „ Morrnng Post ' . ) Dem Präsidenten

harding wird Dioiani am Mittwoch den Plan der französischen Re -

gierung unterbreiten , die Vereinigten Staaten zur Rattfikotton de ?

Vertrage - von Versailles und zum Beitritt zum Völkerbund zu be -

wegen , harding wird alle « mit Aufmextlamkeit und Sympathie

anhören . Es ist aber zweifelhaft , ob der Präsident irgendwelche

Allsich erungm geben wird .
Londem . Z«. Mörz . ( MTB . ) Laut . Dolly News ' findet zwischen

Amerika und England augenblicklich «ine Erörterung über die Ab »

rüstungsfrage statt . Nicht Nordamerika sei damit formell an

England herangetreten . England habe die Frage der giftigen

iGose und hochexplosiostoff « ausgeworfen . ( Auf diesem Gebiete der
'
Humanität sollen nämlich amerikanischen Chemikern erstaun -
sich « Kulturfortschritte geglückt sein . )

Lanstnq kontra Wilson .

London . 29. März . ( MTB . ) . Times ' veröffentlicht den ersten
Artikel über das Buch von Wilsons gewesenem Außenmini er
Lonsing . Die Friedensverhandlungen ' . Darin wirft
Lansing dem Präsidenten Wilson vor , daß er als Mann von end - :
gültigen , hohen Grundsätzen einige dieser Grundsätze , die dem Voll «
der Vereinigten Staaten ebenso teuer waren als ihm , geopfert habe ,
» m die Annahme des Dblkerbundsvertragcs zu sichern . Er be -
schuldigte ihn mit anderen Worten , die batdiie Schaffung des
Völkerbundes nicht nur über den Abschluß des Friedens , sondern
über die . ewigen Grundsätze der <stercchl ! g?eil " gesetzt zu haben ,
deren erklärter Anwalt er war . Wilson habe nicht des Friedens
wegen , sondern des Völkerbundsvertrages wegen der Anerkennung
einer Porherrfchasi der Großmächte über die kleineren Nationen so¬
wie einem Verteidigungsbündnis mtt Frankreich , dem Skandal der
Geheimdiplomati « und den japanischen Ansprüchen aus Schantung
zugestimmt . Lansing ist außerdem der Ansicht , daß die Gewährung
dieser Zugeständnisse an Clemenceau , Lloyd George und Orlando
niemals erfolgt sein würde , wenn de : Präsident nicht noch Frank -
reich gegangen wäre . Das fei die größte Sünde gewesen , aus der
all « übrigen in fataler Folg « entsprungen seien . Lansing erklärt .
er sei den Direktiven Wilsons mil äußerstem Widerstreben gefolgt .

�da er gefühlt Habs , daß Wilsons Politik durch und durch falsch sei
lund unvermeidlich zu einem Verlust des Prestiges der Vereinigten
�Staaten und ihres Präsidenten führen werde . Lansing erklärt , es
j erscheine ihm . daß Wilson sein « hervorragend « Stellung tn den An -
IGelegenheiten der Well gefährdet , wenn nicht zerstört habe , um die
�Annahme seines Planes für einen Bund der Völker zu erlangen ,
eines Planes , der in der Theorie und in den Einzelheiten so schab -
hast war , daß e- schwer sein würde , ihn erfolgreich gegen irgend -
einen kritischen Angriff zu verteidigen .

Helgistber Sozialistenksngreß .
Heb « den zu Ostern in Antwerpen abgehaltenen Iahreskongreß

der Sozialistischen Partei Belgkens stiegt uns erst der Wolff - Bericht
vor . Wir behalten uns vor , ihn später nötigenfalls noch zu er -

ganzen .
Bei dem Fraktionsbericht ergriff Louis de V r o u ck ö r e das

Wort , um über die gegen Deutschland angewendeten Zwangsmah -
nahmen zu sprechen . Er sagt «, es sei notwendig , daß Deutschland
repariere . Die Kriegsbeschuldigten müßten bestrast werden und
Deutschland müsse entwassnet werden . Gegen den Willen de » beut -
scheu Proletariols käme man nicht dazu , auch nicht , was die Repa -
rationen anbetreffe . Auf diesem Gebiet müsse Gerechtigkeit
wallen . Er würde gern sogen , daß dieser Geist der Gerechtigkeit sich
auch bei den alliierten Mächten find «, aber sein Gewisse unter -
sage ihm das . Sei das vielleichr ein gerechter Geist , der zu einer
Teilung territorialer Gebiete Deutschland » geschritten sei ? Die erste
Reparation sei von den Großmöchten verteilt worden , ohne daß man
an die kleinen gedacht habe . Also unter den alliierten Mächten selbst
Hab « schon die Gewalt entschieden . Da » sei

die Gerechligkeil der Alliierten .

Nun müsse man fragen , welche Gerechtigkeit vorherrsche in den Be -
Ziehungen zu Deutschland . Gewiß habe Deutschland „lächerstlche Bor -
schlage ' ( ! ) gemocht und die Alliierten zum Bruch gezwungen .
Er bedaure ober , daß die sozialistischen Vertreter in der Kam .
wer nicht die Zwangsmaßnahmen kritisiert hätten . Selbst die
„ Times ' babe zugestanden , daß sie jedenfalls weniger einbringen
würden , als die Einziehung der Zölle Kosten verursach «. Man
spreche davon , daß Belgien sich nichr in militärische Abenteuer ein -
lassen wolle , aber er frage , ob nicht diese neue Besetzung
schließlich zu einem wetteren Vormarsch führen müsse .

Alan näh « « sich Essen .

Das sei der erste Programmpunkt der französisch » Konfervatwen ,
den man realisiert Hobe . Sie wollten das Eis » in Essen , die Kohlen
im Ruhrgebiet und dos Gold in Frankfurt a. M. beschlagnahmen .
Dies « Polttit der Pfänder sei gefährlich für den Frieden . Der
ZOprozentige Strafzoll , den Brians selbst als ein « englisch « Er »
f i n d u n g bezeichnet habe , sei verhängnisvoll für Belgien .
Der ganze Berkehr des Hafens von Antwerpen fei bedroht . Man
Hab « Deutschland nötig . Man brauche seine Farben , sein Papier ,
ob « dieses S0- Prozent - Ges«tz Hab « zur Folge , die wirtschaftliche Wie¬
deraufrichtung Belgien » hinauszuschieben .

In der folgenden Debatte wandte stch auch der Gewerkschafts .
führer M « r t en » gegen die Zwangsmaßnahmen . Es kam zum
Ausdruck , daß man

mtt den deutsch » Sozialdemokraten zusammenarbeiten
wolle . In einer Entschließung von Brouckere wird ein « Politik der

Gerechtigkeit verlangt . Die Verhandlung » von London müßten
baldigst wiederaufgenommen werden und der Generalrat
der belgisch » Arbeiterpartei habe die Pflicht , mit aller notwendigen
Beschleunigung dafür zu sorgen , daß direkte Verhandlungen zwi -
scheu d » Arbeiterorganisationen Deutschlands und der alliierten
Länder ousg » ommen würden , bis «in gemeinsames Arbeitspro .
gramm aufgestellt werde , dos zu einer Gemeinfamtett der Völker
führe . ( Vandervelde : „ Sehr richtig ' ! )

Die Vertreterin der luxemburgischen Sozialistenpartei
machte darauf aufmerksam , daß der belgische Geschäftsträger Schritte
bei der luxemburgisch » Regierung unternommen Hab«, um die Aus -
läsung d « Pelriebsräle durchzusetzen. Diese Erklärung rief ein «

starke Erregung hervor . Minister W a u t e r s sagte , daß dos bel >

gische Außenministerium dem betreffend » Diplomat » niemals

derartige Anweisungen erteill Hab « : auch er habe niemals ein »

solchen Schritt unternommen . Wenn die Regierung stch jemals in
die inner » Angelegenhelten eines ander » Landes eine solche Ein -

Mischung erlauben sollte , so würden entweder die Sozialisten ou »
der Regierung austreten od « aber der betreffend « Minister
müßt « sofort sein Amt niederlegen . Diese Erklärung rief longanhal -
tenden Beifall hervor .

Dos Ergebnis der Debatte liegt noch nicht vor . doch ist wohl an

der Annahm « der Entschließung de Brouckere nicht zu zweifeln . Wir

nehmen an , daß die sozialistischen Minister Belgien » danach handeln
werden .

*■ -

Polenterror ohne Hnöe .
SaMowlh . 29 März tvA . s In vrzenikowlß wurde da »

hau » de » Michael veudora durch Dynamit völlig zerstört und seine
�srau von den Polen «schössen . Sämtliche Veutschea de » Dorfe »

mußten flüch ' » . Die veamteu de » Rlekischschackle » und d « G esche -
grub « mußten vor de » Palen fliehe ». Der Ort ist vollkommen in
d » Händen d « Polen .

Ei » P o s e n e r Blatt droht de » - - Deutsche » mit Rache für
de » T « ror in Oberschieflea l

3a G eiwltz wurde Oberstleutnant Grüner verhastet . E » soll
bei ihm belastende » Material üb « deutsche Selbfischutzorgaulsatloueu
gesunden worden sei ».

Vi « Oppelner Sommffflon hat eine Anzahl deutscher Zeitung » .
darnnt « unsere ParteivlLlker in Saitawitz und Gleiwitz , « eoen Ab -
druck » de » lirdanekichs » Prcl . sle » gegen die Du dung de » Terror » .
zum Teil auch weg » d « unrichligen Meldung von ein « Schließung
der Warschauer Börse unterdrückt .

? n armenischem £ichk .
Zur Ermordung Talaat Paschas .

Bon hiesiger armenischer Serie werden wkr zu der Er -

mordung Talaat Pischas um Ve�öfsentlichung der Auffassung
dieser nach st interessierten Kreise über die Tat ihres
Landsmannes Terlinan gebet » , die wir ausdrücklich als solche
wiedergeben :

Die aus dem Dergeltungsdrange eines aufs brutalste mißhan -
bellen Volkes und nicht aus gemein » Motto » entsprungene Tar
Teilirians würde jedcm gerecht empfindenden Menschen verständlich
erscheinen , wenn die fürchier . chen Greueln , die während des Welt¬

kriegs an dem gesamten armenischen Volke auf Befehl Talaat - und
Envers verübt ward » sind , dem deut ' chcn Volke auch nur rnizcr -
maßen bekannt geworden wären . Durch die scharfe M i l i -
t ä r z e n s u r , die während des Krieges im Interesse des D2 . dnisscs
mtt der Türkei geübt wurde , «st über diesen Schandfleck des 29. Lahr -
Hunderts in Deutschland leider der Mantel des S t i l l s ch w « i-

g e N s gedeckt worden .
Talaat und Enver haben seinerzett den Befehl zur Aus -

rottung der armenischen Bevölkerung unterschrieb »
und sich dadurch mit einer ungeheuren Blutschuld beladen .
Die Austreibung der Bevöltsrung , planlos , wie gehetztes Wild , von
einem Ort zum anderen wurde unter beispiellosen Greuel -
taten vollzogen und hierbei weder vor Greis » , noch Frau »
und Kindern hall gemacht . Als Beispiel sei der Fall erwähnt , daß
eine Schar kleiner . Kinder auf einem . Platz zusammengetrieben und
dann von einer Schwadron türkischer Soldaten ü b e r r l t t e n
wurde . In einem anderen Fall Hot man einer Mutter ihr Kind

weggenommen , bei lebendigem Leibe gekocht und tie Mutter ge -
zwungen , das Fleisch des eigenen Kindes zu esse ».

Es würde zu weit führen , derartige ähnlich « und schlimmere
Grcuettat » im einzelnen weiter aufzuführen , und der Lescr wäre

le ' cht geneigt , das alles in der Zeit unserer angeblich » Kultur für
Ausgeburten der Phantasie zu holt » , was leider brutale Wirk -
l i ch k e i t war . Die Verantwortung hierfür lastet jedenfalls a u f
dem Ermordeten und dem nach l - ' bend » Enver , eine Mord -

schuld an etwa tH bis 2 Million » Armeniern , deren einzige Schuld
in türkischer Auffassung ihr christlicher Glaube sein konnte .
So kann man es verständlich find » , daß die Volksseele in Wallung
gerät und ein bis aufs letzte gemartertes Volt nach Vergeltung
schreib

Das deutsche Volk hat seinerseits keine Veranlassung , dem Er -
mordet » besondere Sympathien entgegenzubringen , da umgekehrt
die seinen für die deutschen Interessen von der vormals kaiserlichen
Regierung teuergenug erkauft werden mußten . Das deittsche
Geld mußte dazu herhalt » , die türkischen Sympathien für Deutsch -
land wachzuhalten . Die S i l b e r m ü n z e n, die seinerzeit aus dem

deutschen Verkehr gezogen wurden , sie fand » Ihr Ende in der
Türkei und tn den Taschen Talaats und Envers . ( Die Derantwor -

tung für diese Anklage persönlicher Bestechlichkeit müssen wir ihren
Urhebern überlassen . Red . d „D. ' . ) Als der große Zusammen «
bruch auch tn der Türkei kam , flüchtete Talaat nach Berlin , da er sich

hier am sicher st en füb ' te . Von deutschem Geld « mietete er sich
hier in der Zelt der krassesten Wohnungsnot in der Hardenbergstraße
eine Neunzimmerwohnung . Seines Lebens ist er hier

gleichwohl nicht froh geworden , d » n er wußte , daß ihm , dem

. Bluthund ' , wie er g » annt wurde , der Tod geschworen war
und darunter litt er und verzehrte er stch. Er wußte nur zu
genau , daß ihm ein natürliches End « nicht beschieden war und

hat sich in dieser Hinsicht auch wiederholt zu seiner Um - 1

gebung geäußert
In der Schwurgerichtsverhandlung , die zur AburteUung der

Tat stattswd » wild , dürft » alle diese politisch » Fragen aufge¬
rollt werden müss » , um die Beweggründe Teilirians zu feiner
Tat zu kläreil , die dann vielleicht in einem anderen Licht er -

schein » wird . Die Armenier wenigstens seh » in du Tat kein »

Mord , sondern eine politische Befretungstot . Sie hoffen .
daß auch die d » tsch « n Geschworenen sich dieser Auffassung nicht ver -

schließ » werden .

Ulldeutsche Geschichtskunde . Im Osterleitartikel der . Deuu ' äien
Taneszeitiina ' wird einige « von Btiictier erzäblt ; dieser Teil teS
AuikatzeS schließt mit den Worten : „ England ehrte den Mann , dein
e » den Sieg über Navoleon dankte . . . Darum der stürmische
Empfang des Helden von Waterloo . Man schrieb l8U . ' Unseres
Wissen « war die Scklachr bei Waterloo 1815 . Aber die . Deutsche
Tageszeitung ' hat gewiß ihre Pr ' vatschlacht bei Waterloo , so etwa
im Fahr « 18i9 oder 1811 .

Zrühjahr und Sommer
bringen für zahlreiche Großstadtproletarier lang ersehnte
Sommerfreuden in Kleinsiedlungen und Laubenkolonien .

Ihnen allen wird deshalb die Mitteilung willkommen

sein , daß mit dem Beginn des neuen Quartals der „ Vorwärts '

ihnen die Arbeit erleichtern helfen will durch seine neue zwei -
mal monatlich erscheinende Beilage

„ Sieölimg und Kieinaarten " -

die neben den bisherigen beiden Beilagen „ Volk vnd Zeit ' und

„ Heimwelt ' erscheinen wird , und zwar reich illustriert
im Kupfertiefdruckversahren . Sie wird eine wesentliche Be -

reicherung des Inhalts unseres Blattes darstellen und gleich -
zeitig « in unentbehrliches HIlssmi ' tel für alle Freunde des

Laubengartens und der Kleinsiedlung .
Jeder , der sich den rechtzeitigen Bezug sichern will , bestelle

sofort den

„ vorwärts " .

Ich abonniere den . voiwärtS ' mil dei ' lhisiriette »

Sonntagsbeilage „ Volk im » Zeil ' , der UnierballunaSbeilaae

. Hoiniwttt ' und der löläiia erscheinenden illnstiierten Bei -

läge . Siedlung » n » Kleingarten ' in Groß - Bei lin

täglich zweimal frei ins HauS für 10 Mark für April .

Name

> Wohnung :

— Strafe « Nr .

Zu Kiew wird hartnäckig Zwischen Sowsettrupp » und Aufstän¬
dischen gekämpft . Südrußlonb ist jedenfalls nicht fest in der Hand
Moskaus und dorum wohl der neue Lebensmut des in Konstantt - j

1 nopel jüjent » W rang el . 1

vorn . Hof — Ouergeb . — Settenfl ~~ . lt . link « — rechte .

bei .



GewerMastsbewegung
BussihuKtagvng öe «

Der Bundesausschuß des LDGB� hielt am 22� und

23 . März seine 12. Tagung ob. Di « Sitzung wurde vom neuen

Bundesvorsitzenden Genossen L « i p o r t eröfsnet , d«r seinem nor -

storbenen Amtsvorgönger einen warmen Nachrus widmete , für das

ihm durch seine Wahl bekundete Vertrauen dankte und besonders der

Rot der Zlrbeitslosen gedachi «. Diesen zu Helsen genüg «
nicht nur warmes Mitgefühl , es sei vielmehr der geschlossen «
Will « , die besten Kräfte daranzusetzen , ihnen zu helfen , not -

« endig Leider seien die Maßnahmen des Bundesvorstandes durch
dos Vorgehen der Entente durchkreuzt worden . Di «

„ Sanktionen ' werden nur eine

Vermehrung der Arbeitslofigkelt

zur Folg « hoben . Anerkennende Worte fand Genosse Leipart für
d' e Gewerkschaftsgenossen in Oberschlesien .

Der gedruckte Geschäfts - und Kassenbericht für dos

Jahr 1920 wurde durch einig « Bemerkungen des Genosse » Graß -
mann ergänzt . Genosse Kubs berichtete über die Bemühungen ,
dem Bundesvorstand «in « bessere Behausung zu verschaffen . Da

dies « im Berliner Gewertschostshaus « nicht möglich ist , blieb « nur de

Erwerbung eines eigenen Hauses

übrig . Au diesem Zwecke sollen vis Gewerkschaften für jedes ihrer
M tgliedsr SO Pf . an die Bvndeskasse abführen .

Ein besonderer Punkt der Tagesordnung betraf das demnächst
zu erwartend « Gesetz über die Regelung der Arbeitszeit .
Q u i st berichtet « über ein « im Reichsarbsitsministerium abgehaltene
Sitzung , in der der Reichsarbeitsminister Brauns iein « Ansichten
darüber entwickelt hat , mi « dt « Produktivität per Arbeit gehoben
werden könnt «. Dabei sei «bensalls davon die Red « gewesen , ob auch
die Zeit der A r b « i t s b « r « i t i ch a f t m verschiedenen Berufen
stets als Arbeitszeit mitzurechnen sei. In einer längeren Aussprach «
« orde da ,

Festhalken an Achtstundentag
gefordert .

'

D i e kommunistische Streikbewegung in Mätel »

deutschland veronloßte den Bundesvorstand zu der bereits von uns
in Rr . 1ZS mitgeteilten Entschließung .

Betreffend die organisatorischen Beziehungen zur
Asa und zum Deutschen Leamtenbund wurde «in «

längere Entschließung angenommen , in der der Ausschuß sein « Zu »
stimmung zu dem Ergebnis der zwischen ADGB . und Afo ge -
führten Verhandlungen gibt .

Der ADGB . und der Asa - Bund beholten hiernach beide ihr «
Selbständigkeit , verpflichten sich aber zu einem satzungs -
gemäßen Zusämmenwirten in allen gewerkschaft -
ltchen , sozial - und w t r t s ch o s t s p ot i t is ch « n An .

gelegenheiten , welch « die Interessen der Arbeiter und Ange -
stellten gemeinsam berühren . Grundsätzlich wird anerkannt , daß der
ADGB . die Arbeiter und der Am - Bund die Angestellten
gewerkschaftlich organisieren soll . Dos Zusammenwirken erfolgt
seweils durch gemeinsame Tagungen von Delegationen der

beiderseitigen Pundesvorstönd «. Zur Erleichteruna he » Zusammen¬
wirkens beschicken ADGB . und Asa - Dund außerdem jede Sigung
ihrer Bundesvorständ « und Bundesauslchüsse gegenseitig durch Der .
treter mit beratender Stimm « . Bei wichtigen Fragen von
gemeinsamem Interesse können auch die beiderseitigen Bund « « -
aurschüsse zu gemeinsomfr Beratung zusammentreten . Der
Ausschuß stimmt der Ausnahme des Afa - Bundes in den
Internat ionalenGewerkschaftsbund sAmst « r d mm )
zu unter der Voraussetzung , daß der seicher geltend « Grundsatz , wo -
nach ip jedem Lande nur « in « Londeszentral « des IGB . bestehen
doks , aufrechterhalten bleibt . '. . 7

Z>»r
'
Bundesvorftänb « srd ermächtigt , auf vorstehender Grund -

lag « »in « bindende Abmachung mst dem Asa - Bund schon
jetzt . -il preisen .

Weiter wird der Bundesborstand brouftragt , mit dem De -
amtenbund welter Und mit tunlichster Beschleunigung über ein «

Klarstellung des Standpunktes dieser Organisation gegenüber den
Oroonisationen der Arbeiter und Angel - ellten zu verhandeln und
ein schriftliches Abkommen zu treffen , da » nicht nur die Ge -
werkschalten , sondern auch die fortschrittlich gesinnten Beamten «
organisoticnen befriedigt .

Genosse Schmidt vom Landarbeiterverband leitet « dann mit
einem Referat eine ausgedehnt « Debatte über die

Ansiedlung überschüssiger Industriearbeiter

ein . Er warnte vor übertriebenen Hoffnungen , vor asten , aus
dem Gebiet « der Siedlungen auf Oed - und Moorland . Für
Arbeitersiedlungen n der Umgebung von Großstädten könne man da -
gegen , eintreten . Ferner wandte er sich gegen die kommunistisch «
Behaiiptung . daß die Landarbeiter die landwirtschaftlich « Produk¬
tion kontrollieren könnten . Die Landarbeiter müßten erst
z u r S v�JI d a r i t ä t erzogen werden .

In der Aussprache nahm der Ausschuß «in « wohlwollende Siel -
lung zum Siedlungsgedanken ein .

Em « bitter ernste Frage ist die

Arbeitsbeschaffung und Arbeitst ose » försorg «,
die ebenfalls als besonderer Punkt auf der Tagesordnung stand .
Genosse Cohen entrollt « ein erschütterndes Bild von der un -
geheuren Arbeitslosigkeit und Schwierigkeit der Abhilf «. Es bleibt
kein anderes Msttel als die Verkürzung der A r b e i t s z « st
entsprechend den bekannten Forderungen des ADGB . Man müsse
setzt , nachdem die Unternehmer die freiwillig « Durchführung
dieser Forderungen verweigern , versuchen , die Durchführung
auf dem Verordnungswege zu erzwingen , vielleicht mit hilf «
des ' Reichstag ».

In der Aussprache wurde betont , daß weder von . den Freunden
noch von den Gegnern de « ADGB . bessere Mittel zur Linderung
der Arbeitslosennot angegeben werden konnten . Zur Durchsetzung
dieser Forderungen ist aber auch die

Solidarität der Arbeitenden

notwendig , wenn nicht die Gesamtheit schweren Schaden leiden soll .
Der Kampf um die vurchsührung der zehn Forderungen dürfe je -
doch nicht nur den Gewerkschaft » s ü h r e rn überlassen bleiben , son -
dem die Arbeiterschaft müsse sich selber daran beieiligen , so-
weit der einzelne dabei in Frage kommt . Der Ausschuß erklärte
sich mit den Forderungen des Bundesvorstandes einverstanden .

Femer stand auf der Tagesordnung noch die Lösung des An -
fchlußverhöltnisse » de » Bundes der Hotel », Restaurant - und Cafe -

angestellten fSenfer verband ) zum ADGB . Dieser hat sich ent -

gegen dem Versprechen seines Vorstandes der Emheiisorgonifation
im Gastwirtsgewerb « nicht angeschlossen . Es ist bekannt geworden ,
daß der Bund zu den Christlichen übergegangen ist . Als freigewert -
«chaftstch « Organisation im Gostwirtsgewerb « kommt also nur der

Z e n t r o l v « r b a n d der Hotel - , Restaurant - und Cafeangestellten
in Betracht . __

Kein Henttalftreik !

Die Belegschaft der AEG . Henningsdorf hol sich gestern mit

Zweidritiel - INehrheit g « g e » de « Streit ausgesprochen und ,i « mt
die Arbeil heute zur gewähnte « Zeit wieder ans . All « gegen -
leiligen Itachrichlen find selsch . SPD . - Arattisn .

Gegenüber de » von den Sommoniste « ausgesprengte » Gerüchte « .
daß die Arbeilerschast der Firma Auer in den Generalstreik tritt .

stelle » wir fest , daß unsere Genossen und Genossinnen am Avllwoch

früh die Arbeit restlos aufnehme » . Der SpV. - Frakkioasoorftand .

Eine Gtreikversamittlung der Handelshilfsarbeiter

tagt « om D' . enktag im G- werlschastshauie . Vollme per »eilte

mit , baß e ? gelungen fei . den festen Ring der Nrbe,tgev « r zu

sprengen . Am Sonnabend wurde mit einigen großen Firmen eine

Verständigung erzielt . Dafür , daß die lämpfmbe Arbeiter -

schoit geschlossen bleiben wird bis zum glücklichen Gelingen der

Bewegung , legte der Verlauf der Versammlung Aeugui « ab . von

einer geplanten Demönsträrkon wurde Abstand genommen , um eine

den Streikenden ' chädlrche Ausnutzung der rein w i r > ' ch a l t l i ch « n

Bewegung durch gewiss « politische Kreise zu verhindern .

Ausschluß » n « MoSkowiter « i « Frankreich .
Wie ein Telegramm au » Paris meldet , Hot der Roiional «

Kongreß der gewerkschaftlich organisierten Ange -

stellten in Limoges die Gewerkschaften , die ihren Anschluß an

die International « von Mozkau beschlossen haben , a UF dem All -

gemetne - n Arbetteroerband auSgeschlofsen . Es

handelt sich um drei Gewerkschaften freier Lehrer und . von Hand -

lungerrisenden . Der - Beschluß wird als eine Spaltung dieser Ge -

werkfchaftsvrgcmifation betrachtet .

. . . � . . . . .Pie Otreitkrise m England .

London . SS. Mörz . sWTB . ) Wie die Blätter melden , bestehe »

bisher keine Anzeichen für irgendeinen Eingriff der englischen Re -

gierung in den Streit zwischen den Bergwertebefitzern und den

Bergarbeitern . Ein « Gesomteinstellung der Arbeit in

den Kohlengruben am 1. April erscheint unvermeidstch . Der Voll «

zugsousfchuß der vergor beiterverbände tritt morgen nachmittag zu
einer Sitzung zusammen .

V' •' • — � '

Verbindlich erklärter Tarifvertrag . Zwischen dem Lrbeitgeb « .
verband der Lerbandsmittekhersteller Groß - Berlins und dem Deut -

fchen Transportarbeiterverband , Bezirk Groß - Berlin , ist am 22. De -

zember lSSV «in R o ch t r a g zu dem allgemein verbindlichen Tarif -
vertrag vom 27. Mörz lS20 zur Reoelung der Lohn - uno Arbeits -

bedinaunge » der Arbeiter in der verbandsmittelindustrie im Ge - i
biet der Einheitsgemeind « Berlin abgeschlossen worden . Dieser
Rochtrag wird für den genannten Berufskreis ünd das bezeichnet «
Torisgebiet ab l . Dezember l92v für allgemein verbindlich
erklärt . Mit dem gleichen Zeitpunkt wird die allgemein « verbind -

lichkeit des Tarifvertrages vom 27. März lS20 und de » Rachtrags
vom 29. April 1920 auf das Gebiet der Einheitsgemeind « Berljn
beschränkt .

verband der Gärtner « nd GSrtnereiarbeiler . Gruppe Ge -

metndegörtnerei : Freitag 7 Ühr in Schulz ' Festsälen , Am König »-
graben 2, Bezirkveesowmlung Einlaß ' nur gegen Mstgliedsbuch . —

Gruppe hondelsgärtnerei : Freitag Uhr . Haverlond » Feüsäle ,
Reue Friedrichstr . SS, Gruppermersammlunq . — Gruppe Landfchofts -
gortnerei : Sonnabend 7 Uhr im Gewerkschaftshaus , Tngeluser 15,

Gruppenverfammlung .

• nifAu »««»>«»>. 7 Uhr, !r» . . ffraltfcpn « ®of " ,
»r Gaol , ?l ( rion »«Tft ». 77c. Betriibirirt «. mid prttrautnsmannecuerfantm .' . . ■- [ «beitieBe «, Alt »

iet Jüdisch »»

gericht « I, Aktenzeichen 19. O 519/20 vom 9. Februar 1921 , vor .

Hier bandelt eS sich um eine Klage von zwei Portiers aus

einem Fndustriehaiii « auf Erfüllung eines SchiedS ' pruweS , der cben -

iciTli den Arbeitgeber auf den Anspruch von Tarnlob » verpflichtete .
Äuf den Einwand SeS Beklagten wegen sachlicher Zuständigkeit de ?

Landgericht » Hot dasselbe eine Entscheidung gefällt , in der c $

heiß ! :

. Zutreffend ist die übereinstimnrlnide Ani ' assung der Parleien ,
daß e?n Schl ' chtuirg ' öouSschuß entweder out Grund ge' etzlicher Vor -

ichri ' ten oder vertraglicher Vereinbarungen tätig werden kann und

dag in beiden Fällen mr die Klage au ? dem Svruch deS Schlichtung ? -
auttchusse » daSsenig « Gericht zuständig rst , welches an stch
für den isNai . eriellen Anspruch zuständig wäre .

DtesSS Gericht m aber in vorliegendem Fall « das Gewerbe -

gericht . weil dt « Kläger als Portiers Gswerbegehtlsen sind und

mit der Klage ihren gewerblich «! ! Lohnanspruch verfolgen . Maß¬

gebend für "den Begriff dt » Gewerdezehilfen ist , ob seine Beichor -

tigung vorwiegend gewerblichen Zwecken dienr .

Ucber d. « Tätigkeit der Kläger ist im einzelnen nicht « bekannt ; « S

ist daher anzunebmen , daß die Portiers allgemeiner Art sind und

ibr « Obliegenheiten inckl besonderer Zia : ur sind . Sie sind HauS -
meistern der Koufbäu ' er gleich . denen keinerlei kaufmännische

Tätigkeit , vielmehr nur eine rein mechanische Kontrolle obliegt .

Hiernach sind die Kläger gewerblich « Arbeiter im Zmn « de «

8 3 d« S Gewdrbe - Gerichl - geietzeS und des nebenien Titels der Ge -

werbeordnnng und ist «S für den Streit über ihren Sohnanspruch
daS Geweibegerichi zuständig . "

. . Dies « Entscheidung dürfte wesentlich dazu beitragen , daß die

Frage der Zuständigkeit der Gewer beaenchle klargestellt ist und� da¬

durch eine Verzögerung der Klagen bzw . ouck eventuell unr . öüge
höhere Gerichtskosten den Parteien erspart bleiben .

>Nit»r »r Zäal . JTc. Beiriebirät «. mid 9«ttrBmn »m8nRto »etfaiBm >
läna k«» ( SefftoftsfutfAit , Lagerarteiter au » de » Ratoratukt « - ' "

slaschentandtungeie , Ärtpapier - , stli «s»Rge<chäff «», LeichentrSge
<Semel«N! «, Luxu »- und B- erdizuua «?udru >e<«n, Fauragehandlliug «! , Lutscher ,
Mitfahrer und Arteiter au » de » Suusteiffabrikea , aartannagenkutscher und
»unahitscher .

jx - itche » A»rt >e»»«' tM»t . streliag frlih 9 Mir . «ewerktchafeihau », ffngel -
Ufer 15, Ballversauimlung aller Dächter . Dächterinnen , Oder « ächte«, Vachleiter ,
Santralleur « Und Wachmeister . ' , - .

ge »ti »l,erd,n » dr » «»»esteltk ». Seml . — »«Neiduna . tfunktianärver -
savnnlung m. Mär, , 7 Uhr . in den. AluSktisälen . Lalfer . Dilhilm . S- r . dl .

v?ch. . tz »tlee > A»hr «r , St»tze « »nd Aräfer . Danneretaa , 7 Uhr. in der Schul .
aula , Sappenplatz - , roichtta « Bersqminlvna . Mitgliedsbuch d » SPD . und de»
Deutschen Metallarbeiter . ?er »»nde » legitnniert . Salle gen. die auf dein Baden
der Amfterdanier Sewerffchaftsrnternatianalt stehen , können durch bekannt «
Partei , «nassen eingefvhrt «erden .

Soziales .

Fürsorgeerziehung als Lebensschulung .
Die Fürsorgeerziehung war lang « Jahre eines der düstersten

Kapitel unseres Erziehungswesens : eine Strofmoßnahme für die

Jugendlichen . Manche Anstalt wurde erst die Verbrecherhochschule
für �>ie �Zöglinge " . Es ist aber unsinnig , irgendwelche Kinder in

Fürsorgeerziehung unterzubringen , weil sie in Zusommenprall mit
den in Staat und Wirtschaft herrschenden Möchten gerieten . Es

ist ein fundamentales Problem , ob der Staat berechtigt ist zu solcher
„ Sicherung " vor seinen sozialpathologischen Individuen , die besten -
falls auch eine Sicherung dieser vor der Brutasität der Gesell -
schalt ist .

Erster Richtpunkt der „Fürsorge " ist heute nicht die Erziehung ,
sondern die „ Besserung " , deren Porcuss - tzung der „schlechte Mensch"
ist . Gibt es

'
den aber überhaupt ? Die wahren Erzieher müssen

den Glauben an das Gute im Menschen hoben und verkünden , im

„Gesunkenen " immer nur den Unoerstandenen , den durch die Um -

stände Gehetzten und „ Gezeichneten " sehen , der der Liebe bedarf .
Sie dürfen nicht Beamte fein , die beauftragt sind , neu « Formen aus
der Menschenmaterialpreis « zu erlangen . Schöpferische Menschen ,
Aktivisten tun nvt , die sich dem Dienen am Geringsten hingeben .

Bisher vermeidet unsere Fürsorgeerziehung ängswoll , eine

Lebensschule zu sein , eine Lebensgemeinschaft . Das ober allein kann

helfen . Allein dos Leben in kleinen Gruppen gewährleistet ,
daß all « einander restlos dienen , mit ihrer täglichen Arbeit wie init

ihren geiftig - seelifchen Schätzen . Dann erst erwacht die Erkenntnis ,
daß Arbeit nicht Zwang , Ausfluß der Gewalt , noch viel weniger

Strase ist . Der ertötend « Zwang einer übergeordneten Gewalt muß

abgelöst werden durch die dienende Freude im tosmischen Organis -
mus . Und die Kunst muß den wirtschaftlich Annen ebenso gehören
wie den Wohlhabenden !

Die Jugend ist der Sehnsuchtströger einer neuen Zeit , der Wex "
sucher der Zukunft , auch , erst recht , dos proletarische Kind , das Kind
in Rot , in seelischer Rot noch mehr als in töryerlich - leiblicher Rot . �
Um die Jugend . gilt es deshalb zii ringen , auch um die „ verwahr - J;
loste " und gefährdete . Karl Wilter begründet da » in einer

prachtvollen Broschüre , einem „ Aufruf zur Tat " , der soeben unter
dem Sptgentitel dieser Notiz im Berlage von C. 21. Schwetschtc u.

Sohn erscheint . Was der Iugendführer darlegt , begründend, ' be -

richtend und ausschauend , ist hinreißend und erschütternd , aber auch

befeuernd . Er kritisiert , ober aus positiver Einstellung heraus , er

macht wohldurchdacht « Vorschläge : „ Gefährdeten " htim und Angliede -
rung eines Heim , für Jugendliche von Iffc - dis 25 Jahren , damit die

Anstalt . sich selbst ernähren , erholten und ver -

sorgen kann , «in « Art Bolkshöchfchulheim produktivster Art . Es

folgt von selbst die Idee des Fürsorgedorfes , der Für -
forgefiedlung . — Wilkers Schrift darf verlangen , gelesen zu
« erden von Schul - , Erziehung »- , Sozialreformern I p- 6.

Seicnö » für b«n reioll teil - Pt . Dtnitr Atlfet . Claila ' tenButa : fBr Anjetaea :
ö . Glaeke. Berlin . Berlag ' BarwartS - Barlaa ®, m. i. tz. . Sertin . Track ! Sar -
«aztS ' Sadtbrurfecei a. BerlaaSanttalt Botil Linaer u. Ca. . Berlin . Lindc Nir. %.

Stenn 1 Bella »«.

Schiedsspruch und Rechtsprechung .
Man schreibt unS : Heber die Frage , welches Gericht bei

Klaarn auf Erfüllung von SchiedS ' prückien der ScklichtungSauS -
ickmsse zuständig ist . besteht bisher noch immer nicht genügende
Klarheit . Berfchiedentlich habe » sich die Gewerbegerichte
bei solchen Klagen nicht für zuständig erachtet , andererseits sind
aber auch deraitige Klogen ohne weiteres von den Getperbegerichlen
erledigt worden . In bemerkenswerter Weise haben in neuester

Zeit Gewerbegericht « der EinheitSgememde Groß - Berlin

' olche Klagen von vornherein ohne Verhandlungstermin wegen an -

geblicker Unzuständigkeit zurückgewiesen mit dem Hinwer », daß
die ordentlichen Genchte zuständig wären , « « scheinend

gehen die in Frage kommenden Gewerbegenchte von der Boraus -

' etzung auS . daß das Beriahren vor dem SchlichtungSauSi ' chuß als
- in Schiedsgerichtsverfahren zu betrachten ist . und daß
für die Klagen zur Eriüllung der SchiedSiprücks nach der Zivil -
Prozeßordnung nur die ordentlichen Gericht « zuständig find .

von solchen Voraussetzungen dürsten sich Geweibegerichte nicht
leiten lassen . Da » Schli <t >iungSv «rfahr «n regelt seinem ganzen
Wesen nach doch hauptsächlich TtienigUnen , die sich au » dem ge -
werblichen « rbeitSvertrag �rekrutieren . Su » diesem
Grunde müßten sich die Sewerbegerichte ausnahmslos tür die

SrfüllungSklagen der Schiedssprüche als zuständig betrachten . In
dieser Beziebung liegt eine bemerkenswerte Enifchetdung de » Land -

Nicht Kaufpreis
sondern Kilometerleistung ist

ausschlaggebend . Je größer
diese , desto sparsamer und

billiger der Reifen . Darum

fahr den bewährten

1

Pneumatik

Bekanntmachung .
EaSpreis .

9li ®rnifinbel >f83cb «rt hahrn den ©aaptfU für bat Per
foTflaajaaebict fänrtlidier Semelnbe - Baswerte , alfa der »h,.
«aliaen Berllnee . CbarloNenluraer , Zleukällner . Lickitenberger ,
Epanbaaer , «äoeniSer .

- - - - -

.

- - - - -

peemabaelee unb peilt .
int Lauf « de» Monat »
einheitlich auf

l, ? 5 M .
ßt das SubiTtjuter sestaefext ! Pefchluf die Stabwreardneteit »
»eefaaiÄiunü es in J2. Rärz ,I92L

Berlin , den 24. AkVq lVSl.

tza Z. » . « 7 » ffcl I. Zl.

Magistrat .
Bäh . .

LpsrSsl . Arri &
««tu ». »chmSche , Sqpf ) Ul9 - fiur

vr . Zaf f a für » » f chlecht ». ,
lt -, char ». . ?eao >enIrld »n.

larea , Blataakarfachanae » ,

werden

�HPFEIFFEROL
Erhlltlkh in Apotheken
und Drogerien . Apotheker
Otto PitHier t ' lehler .
Berlin K 6S. Scha' str . 16.

Motten , Flöhe , Kopf - und

KÖrperläusc , Schwaben werden
radikal vernichtet durch

Spulal . Arrt

Dr. med . DrOterina
Hatn - , Man*- , Oeschleehtsleid !
eAlänn . u. Prallen . BtuTanrers .
InvslIdenMraSt SS, Ecke
Chausaeesn . Steit . Bht. Spr.
wochen tiglich -11-1.

Spezialarzt
Dr . niaS . Wockaptae

Friölricfeslrja Ta ? Ä7
Sonm . Ii —J. SgEs ' aAr

, siutunttzfiich '

Ischias
i - Höft ,ü « i6 ü. Beln . Daschw .
Fälle In ISTar . bese . tigt . hler
üb aaartanb . HellerfoUtahett .
u. Refereni . liiT «Hde«- laanhn
itraBe 106, ron | ( 1_2. JSUlHJ

ettnassen !
Befralang sofort .

Alter u. Oeschlecht an
geben , Ausk . umsonst

Vers . San- Artik . Gg. Englbretli ; ,
MfiBCben B. «, KapUzmerst . 9

B

Dr . med . Merenberg u. Dr. Kitts
St U Li Um. . » - Ummm Crnrnnm—tmUmMR<il IUHf�TTHNtlfi<1ö. ffl b. H. Haut - , Harn - , Frauetüffdea . Blutumrmichapg .
Salvgrian . NeuartH «. vollkommene Behandlung nach
14 ert D. - R. - Patept . Pg - en im ütir , Venengung uku

cer . r r tutn . m. s —

Salvtrsa
14 en . I —
im «ig, Veriae arsch - ; Das
kranklieit . M. 10 —. l . »
Prosbait kosten ' - Hl
Damantimmar ~ 'L Sprechrait ' ll - 1 tu' 5- 7. Sonnt 11- 1.

Pwd . m . r »tr . in t - d Poud . Bf. »

jeder . An bei
kielner Anrcbloag

und
{ bequemer Abzahlung |

Möbmlhaus

Andreasstr . 28
Strengste Diskretion .

Metallabfälle

Späne
kauft laufen 5 son KZablern
unb . Sobetfcn •

Setallzenerale
«taCfchttibertnai » efi/49.

Homöopath . Institut
Geschlechts . , Haut- . Harnleid
rad inl/ ' rinverenrung . frische
u. alte rjue . Schnelle , sich
- chmeril . Behdlg . soilhr . Prax
Härder , Frledrlchstr . UJb,
Oranienb . Tor . Spr. W, 4-«.

landen , weipt
alle « andere neriagte .
nachweisbar nach Hilte

im Ilatara - Snfntoi (ärjt *
lidK Leitung ) . Blücher platz 8
(Salleich . Tyr) . IM , i 8, Sonnt
11—1. Hotncniimtner separat .
Jeb«, : ftton . ' e öerlanze Dr. med.
Ludwigs äTaiHSTunpfiftrift fur
2Ä) 3Bt tn . serfchlofiencm llm -
ichlaze ohne llllnbnut — An¬
gabe des Leid en, erforderlich .

Die ungetteure Mactat
des Hypt. otlsmus ,
d. pers . Masnetis -
musu . d. Heiimag -
netismus Leicnu
u. beste Methode ,
s. Einfluß auland .
ausruöb . , d HJv -
notisleren iu erl . ,
OlOck u. Erfolg im

Leben eu ba en. — Knemb f.
>ed. Mensch . L' eb. 100000 Espl .
werk. IZOStn. lllustr dr - ASOM.
xl . lO M. Pt, ar . BOcheikaL er,
4lbfechtDacat . Verl . . ltipiiE4r

Metallbetten
SlalN braHNnatragen . Kinder »
betten Polher an lebenatann .
floialps fr. EisenmbbeTlabrik ,
Suhl In Thür 13 Ii

« einer Sfrscntaacfo .
Oetfoti- , SO Jlt . Tante SZachte.

t üttibenijonlg 140 SU
Dmfrrei Hefnr . Hank . ,

Xaogtataen , fte . Harburg ,
Lüneburg « Hethg *
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